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ſchlanker Tannen und derber Föhren. Schattenſatte 


Sehnſucht Ruheſtellen inniger Träume geſtatten! 
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agergaſſe Nr. 4, 
dee 1885. 

Aus dem Umſtande, daß der „Reichsanzeiger“ 
ſich veranlaßt geſehen hat, in ſeinen Zeitungsſtim⸗ 
men einen Artikel der „Berl. Zeitungs⸗Correſp.“ 
abzudrucken, in welchem dieſe für eine Vermehrung der 
preußiſchen Staatslotterielooſe ſich ausſprach, find 
in der Preſſe weitgehende 7 gezogen worden 
bezüglich der Abſichten der preuß. Regierung. In⸗ 
i deſſen braucht man die „Zeitungsſtimmen“ des 
Reichs⸗ und Staatsanzeigers nur kurze Zeit auf⸗ 
merkſam zu verfolgen, um ſich darüber klar zu 
werden, daß der Redacteur des „Reichsanzeigers“ 
ohne Fühlung mit den zuſtändigen Behörden ift, 
Um nur eines zu erwähnen, hat der „Reichs⸗ 
anzeiger“ kürzlich einen Artikel der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ abgedruckt, der die Wirkungsloſigkeit des 
Rohholzzolles conſtatirte, ohne zu erwähnen, daß 
der höhere Zollſatz erſt am 1. Okt. c. in Kraft tritt. 

Im vorliegenden Falle hätte der Artikel der 
apokryphen „Berl. Ztg.⸗CTorreſp.“ zu irrthümlichen 
Behauptungen über die Abſichten der preußiſchen 
Regierung um ſo weniger Anlaß geben ſollen, 
als notoriſch die preußiſche Regierung zu der 
Frage der Vermehrung der Skaatslotterielooſe 
eine Stellung eingenommen hat, welche ihr eine 
Initiative auf dieſem Gebiete, moraliſch e 
unmöglich macht. Die einzig plauſible Erklärung 
für die angeblichen Wechſel der An⸗ und Abſichten 
iſt die, daß die Regierung, indem ſie das preußiſche 
Lotteriegeſetz annahm, gewiſſermaßen die moraliſche 
Verpflichtung übernahm, durch Vermehrung der 
Zahl der Looſe die Uebertretung dieſes Geſetzes 
nach Möglichkeit überflüſſig zu machen. Es wäre 


Union die Fortdauer der türkiſchen Ober⸗ 
hoheit freiwillig anerkennt oder ſich nur durch 
Gründe von höchſter politiſcher Tragweite zu 
ſolcher Anerkennung gezwungen ſieht. Das letztere 
iſt allerdings das wahrſcheinlichere, denn der junge 
Fürſt weiß zu genau, daß unter anderen Be: 
dingungen die Signatarmächte des Berliner Ver⸗ 
Regierung. Zudem werden ſich auch Fürſt Alex trages als Geranten deſſelben nee jetzt die 
L und Herr Giers nicht allein vom Wetter, der Heil- | Vereinigung Bulgariens mit Oſtrumeliens zugeben 
fördern nur jo viele Exemplare, als bei den⸗ kraft der Franzensbadener Heilquellen oder ähnlichen würden noch könnten. Doch dies nur nebenbei. 
ſelben vor Ablauf des Quartals beſtellt find en et 5 10 ma ede 55 a e ee e e 
I reichlichen, vielleicht ausschließlichen Maße vo iber jene beiden Provinzen von keiner Seite ange⸗ 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an, über Bulgarien. a taftet werden ſoll. Ebenſo liegt das feſte Ver⸗ 
Die geehrten Leſer erlauben wir uns bezüg⸗ Faßt man die Beziehungen, welche ſeit läng ſprechen vor, daß die bulgariſche Bewegung jetzt 
Zeit zwiſchen Rußland und Bulgarien als La nicht über die Grenzen jener Provinzen ausgedehnt 

wie zwiſchen den leitenden Perſönlichkeiten beid werden ſoll; — auch dies ist augenſcheinlich die 
ftehen, ſcharf in s Auge, — erinnert man ſich fe Folge einer Zwangslage, da genügende Vor⸗ 
der bekannten Thatſache, daß ſowohl die Bulga kehrungen getroffen find, um ein etwafges Ueber⸗ 
Bulgariens wie Oſtrumeliens ſeit Jahren die A wallen der hochgehenden bulgariſchen Fluthen über 
faſſung öffentlich und überall vertreten haben, die Grenzen Oſtrumeliens hinaus, falls nöthig, mit 
fie Rußland zwar ſehr dankbar für ihre Befrei Gewalt zu unterdrücken. 
vom türkiſchen Joche ſeien und ſtets bleiben müß Nachdem es alſo wohl als feſtſtehend betrachtet 
daß aber eben durch dieſe Befreiung für ſie werden kann, daß die bulgariſche Bewegung vor⸗ 
Zeit der ſelbſtſtändigen und unabhängigen E läufig auf die Einigung Bulgariens und Oſtrumeliens 
wickelung herangebrochen ſei, — denkt man fer beſchränkt bleibt und daß die Oberhoheit des Sultans N 
über die vereinigten Provinzen nicht angetaſtet wird, 

ſo iſt nur noch die Frage zu erörtern, welche 
Stellung in Zukunft den vereinigten Bulgarien 
innerhalb des türkiſchen Reiches eingeräumt werden 
ſoll. Zur Erörterung dieſer 1 tritt wie bekannt 
demnächſt die Botſchafterconferenz in Konſtantinopel 


v. Giers in Franzensbad den Rath erhalten hätte, 
gerade jetzt die Vereinigung vorzunehmen. Freilich 
iſt bei den ruſſiſchen Verhälkniſſen nicht zu überſe 
daß es neben dem Czaren und ſeinem leitenden 
Miniſter v. Giers noch andere einflußreiche Krei 
Petersburg und namentlich in Moskau gieb 
oft ganz anderswohin ſteuern, als die of 


 Abınnemenls-Ginlabung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Ver⸗ 
ſendung eintritt. Die Poſtanſtalten be⸗ 


lungen darauf aufmerkſam zu machen, daß 
unſere Berichte über die Verhandlungen des 
Reichstags und Abgeordnetenhauſes von unſern 
Berichterſtattern ſchon an demſelben Tage 
telegraphiſch auf dem von uns gepachteten 
Telegraphendrahte an uns übermittelt werden, 
ſo daß wir dieſe Berichte, ſowie alle wichtigen 
Nachrichten früher als alle andern Zeitungen 
zu bringen im Stande ſind. 

Der Abonnementspreis beträgt für die mit 
der Poſt zu verſendenden Exemplare pro 
4. Quartal 1885 5 Mark, für Danzig incl. 


uſammen. Ohne deren Beſchlüſſen vorgreifen zu 


Bringerlohn 5 Mk. 25 Pf. Abgeholt kann faßt man a pt wollen, kann jedoch jetzt bereits als ſicher ange das zutreffend, wenn in der That, wie vielfach be⸗ 
die 1 werden für f Mk 90 Pf. pro Ib 190 nommen werden, daß eine Verminderung der | hauptet wird, das Lotteriegeſetz die Straf⸗ 
N ; a jetzigen Rechte Bulgariens unter keiner Bedingung | beſtimmungen wegen Spielens in auswärtigen 

8 ae nen 87 0 iche be en 15 15 79 Gegentheil ber Fall 855 5 teaeſſe der dachte lech 
sarer 5 „ krumeliens au eiches oder annähern eiche egentheil der Fall. Im Intereſſe der Rechtsgleich⸗ 
Kütſt. (öraben Nr. 108 bei Herrn &. Henning, a 6 2 heit iſt in den neuen preußiſchen Provinzen die 


u Niveau geſetzt werden dürften. . 
Andererſeits hatten ſich aber die Seit Jah Geſchieht dies — und alle Ausſicht iſt vor⸗ 
ununterbrochenen fortdauernden Aufreizungen anden, daß es geſchieht — jo iſt endlich einmal 
beiden Bulgarien in den letzten Monaten, beſonders ein bedeutender Fortſchritt auf der Balkanhalbinſel 

ſeit Anfang Mai dieſes Jahres zu ſolcher Schärfe] ohne jegliches Blutvergießen zu verzeichnen! 
zugeſpitzt, daß Fürſt Alexander unbedingt ſei 
9 19 5 ene gegangen fe 1 15 
0 änger der Vereinigung entgegengeſtemm „ 
Ad a 14 ke eren e dh Gehen wir von diesem Geſtchlspunkte aus, fü 
fefferſtadt Nr. 37 bei Herrn Rud. Beyer, kommen wir zu der Ueberzeugung, daß die Ber: : Ä 
ae Nr. 48 bei Herrn Pawlikowski, einigung 05 mit, ſondern gegen den Willen Ruf; 99 8 im Abgeordnetenhauſe erklärt, als eigentlich 
Poggenpfuhl Nr. 73 bei Herrn Kirchner, lands vor ſich gegangen iſt. Der Zweck derſ . am | ftrafbare Handlung ſei nicht ſowohl das Spielen 
ohe Seigen Nr. 27 bei Herrn Wolff, ä ö der Hand. Sie iſt nämlich Hi von Privaten in auswärtigen Lotterien, als der 

1 b d lcher Lotterien durch 
fü 


eil. Geiſtgaſſe Nr. 47 bei Herrn Carl Studti, 
iſchmarkt Nr. 26 bei Herrn Wilhelm Belitz, 
eil, Geiſt⸗ und Kl. Krämergaſſen⸗Ecke bei Herrn 
Reſtaurateur Liedtke, 
Kohlenmarkt Nr. 32 bei Herrn J. v. Glinski, 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Herrn 


R. Martens, 
Kaſſubſchen Markt bei Herrn Winkelhauſen, 


ſchärfere Strafbeſtimmung des Reichsſtrafgeſetzbuchs 
aufgehoben und die mildere Beſtimmung der preu⸗ 
ßiſchen dane me r eingeführt worden. Aus 
der Billigung dieſes im Abgeordnetenhauſe von dem 
Abg. Bödiker (Centrum) beantragten Geſetzes könnte 
man demnach mit größerem Rechte den Schluß 
Lobe daß die Regierung eine Vermehrung der 
otterielooſe ihrerſeits nicht beabſichtige. 
Ueberdies hat der Commiſſar des Finanz⸗ 


Zur Lotteriefrage. 
Das Geſetz betreffend das Verbot des Spielens 
n auswärtigen Lotterien wird Veranlaſſung zu 


ammbau Nr. 30 a. bei Herrn Herrmann, 
Weidengaſſe Nr. 32 bei Herrn v. Kolkow. 


Bulgariſche Wirren. 
Unſer Berliner §⸗Correſpondent ſchreibt uns: 

„Was wird aus der Vereinigung Bulgariens 
mit Oſtrumelien und dem Fürſten Alexander 10 


9 at 1 ſtützt 0 Strafſatz des St ‚ beibehalt 

nien, Serbien ꝛc. durchlaufen mußte f 81 des Reichsgeſetzes über die Preſſe, wonach Im übrigen ſtünde es der preußiſchen Regie⸗ 

1055 volle Unabhängigkeit erri die Freiheit der Preſſe nur denzenigen Beſchrän⸗ rung, wenn ſie wirklich, wie die ange⸗ 
ie Geſchichte der Entwicklung je ungen unterliegt, welche durch das BR wEenge führte Correſpondenz behauptet, in erſter Linie eine 
Staaten zeigt auch deutlich den Weg an, welch Reichs ⸗) Geſetz vorgeſchrieben oder zugelaſſen find? einheitliche Regelung des Lotterieweſens durch 
das vereinigte Bulgarien noch faber zu beſchrei a nun nach Art. 2 der Reichsverfaſſung die] das Reich als wünſchenswerth anſieht, ſchlecht an, 
haben wird. Nach allem, was bisher über die Ab⸗ eichsgeſetze den Landesgeſetzen vorgehen, ſo ent⸗ das treibende Moment zu einer ſolchen dadurch ab⸗ 
fichten und Anſichten der Signaturmächte des Ber⸗ hält das preußiſche Lotteriegeſetz eine Beſtimmung, zuſchwächen, daß fie in Preußen eine einſeitige Ver⸗ 
liner Vertrages, wie auch über die des Fürſt eren Anwendung durch das Reichsgeſetz ausge: | mehrung der Lotterielooſe beantragte. Entweder ift 
Alexander und der treibenden Kräfte der bulga chloſſen iſt. Da nun die „Berl. Ztg.“ die betreffende] die Ausbeutung der Spielluſt ſeitens des Reiches 
ſchen Vereinigung als zuverläſſig verlautete, ummer, welche die braunſchweigiſche Ziehungs⸗ gerechtfertigt — und dann möge man eine Reichs⸗ 
keine von beiden Parteien die Abſicht, die Fortdau ſte enthält, der königl. Stgatsanwaltſchaft unter- } Lotterie einführen — oder dieſe Ausbeutung iſt des 
reitet hat, ſo wird dieſe bei der zuſtändigen Be⸗ Reiches wie des Staates unwürdig, dann muß man 
örde den Antrag auf Beſtrafung auf Grund des auch die Staatslotterien, wo fie noch beſtehen, auf 
otteriegeſetzes ſtellen und demnach eine richterliche I den Ausſterbeetat ſetzen. 95 5 
Entſcheidung herbeiführen. Je größer die Zahl der Looſe, d. h. je größer 
kahlen Mauern des abgebrannten Nonnenkloſters 
erleuchtend. Die Mühle im Strome ſchlägt doppelt 
ſchnell mit ihren Rädern ein, unaufhörliche Donner 
rollen und murren vom Pfaffenthale her. Der 

egen peitſcht nicht nur die zerfallenen Trümmer, 
den angeblichen Kerker des Richard Löwenherz, 
ſondern auch den faſt ſenkrechten Felsabfall über 
dem Steinbrüche. gehen en iſt er das 


werden?“ Das find die Fragen, welche jetzt fait 
ausſchließlich die Aufmerkſamkeit der ganzen Welt 
auf ſich ziehen. Zu ihrer Beantwortung iſt vor 
allen Dingen nöthig, genau daran feſtzuhalten, wie 
und unter welchen Bedingungen jene Vereinigung 
eigentlich zu Stande gekommen iſt. 

Daß die drei Kaiſerreiche, beſonders Rußland 
darum gewußt und eine bulgariſche Union zur 
Jetztzeit unterſtützt hätte, hat immer mehr an Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit verloren; ebenſo, daß Fürſt Alexander 
während ſeines jüngften Beſuches beim Herrn 


der Oberherrlichkeit des Sultans über Bulgarien 
und Oſtrumelien zu bezweifeln oder gar anzutaſt 
Hierbei iſt es völlig gleichgiltig, ob i 
Alexander als Repräſentant der bulgariſchen 


2: 


mit geoffenbarten und ſelbſterfüllten Naturgeſetzen] laub oder Finſterwald eingehüllten Uferhügel wie 
erſcheint er. Die Waſſer, welche ſein Bug 1 ausgeklungene, nie mehr gebrauchte Himmelsglocken, 
ſchneidet, ſtäuben machtlos von den Flanken ab, welche man nebeneinander gereiht, um das Staunen 
weite Wellenringe bis an die Ufer ſchlagend. . ee Beſchauer zu erregen. Mir haben dieſe 
Während die hoch überkuppelte Stiftskirche bei [Glocken no geklungen! Ich kenne jeden Felſenriff, jeden 
Waldesweiler, jede Hütten⸗Heimlichkeit. Auf dieſen 


5 eit, > einer Stromwendung verſchwindet, tauchen ſeltſame 
hielten gegen die Einfälle der wilden Avaren. Erinnerungen in mir auf, War ich doch bier I Fluthen wiegte ich mich und Lebenskraft wie Lebens⸗ 
uſt beflügelten meine Pulſe. Vom Hochwaſſer 


Perſenbeug und Ybs öffnen die Pforte der Wachau vor Jahren ein vom Gelehrten Pater Vincenz 
hinter der düſteren Stromklauſe von Grein. Den freundlich empfangener Gaſt. Als er mich in die überrauſchte und hinabgezogene Mühlen ſah ich [Nachſpiel der hier ſtattgehabten alten Kämpfe mit 
Eingang derſelben bezeichnen in letzterem Orte ein große, aber düſtere Bibliothek führte, wo in den heraufdämmern, die Stromnixe ſang darinnen am] den Avaren oder jenes neueren Kampfes von 1805, 
Grab der Geiſtgefallenen, das in ſeiner äußeren unteren Fächern die Titanenbände der Kirchenväter [Spinnrade einen wunderbaren, bethörenden Geſang] wo Mortier mit feiner exponirten Diviſion von den 
Erſcheinung ſo freundliche Irrenhaus von 908. gegen den in der oberen Abtheilung noch nicht ganz] — ſo bethörend, daß ich hinabtauchen und, wie Oeſterreichern und Ruſſen vernichtet wurde? 

Ss mag hier mancher tapfere Denker, welcher im geordneten modernen Geiſtes⸗Olymp einen vers Viele vor mir, für immer verſinken wollte. N So treten wir unter unaufhörlichem Sturm 
Daſeinskampfe die tödliche Wunde erhielt, feine | geblichen Kampf zu eröffnen ſchienen: da feſſelte War das ein Schlag in das Auge? Nein, es] und Regen, der die Tannen beugt, das bloße 
Staitte gefunden haben., Wanderer, der Duzur Heimath mich vor Allem der wie ein Kampfrichter ruhig zus iſt nur der Schatten der Ruine Aggſtein. Ich werde Geſtein und die jochweit aufgeſchichteten Schnitte 
Deiner Forſchungen zurückkehrſt, vergiß nicht Jener!“ ſchauende Himmelsglobus, welcher ſich geleiten ließ] gedankennüchtern, wenn mein Blick auch wie ge⸗ | bölger dunkler färbt, in den letzten Thalabſchnitt 
Am linken Ufer ſchaut von der Da herab die von einer noch zaghaft im Hintergrunde ſtehenden Erd⸗ bannt an den titaniſchen, reckenhaften Formen] vor dem Beginne des oberen Tulner Feldes hinaus. 


Wallfahrtskirche Maria Taferl. Dann empfängt ſphäre. Mir war es damals, als würden der Prome⸗ des Felsſturzes, an den verwitterten Thürmen | Zur Rechten grüßt uns die Bergesabtei Göttweih 
uns zur Rechten ſo waldesgaſtlich Pechlarn, wo mit ihren Sammlungen und den traditionsſervilen 


1 r theus und der Epimetheus der neuen Weltanſchauung, und Mauern hangen bleibt, um die das weit⸗ 
einſt Rüdiger, der treue Markgraf, die Burgunder⸗ Copernicus und Galilei, erſcheinen und zu dem ausathmende Waldgebiet ſeine Arme ſchlingt, wie Napoleonszimmern, dann das Mutarn der 
Könige und den grimmen Hagen aufnahm. Ob ſcheuen Planeten ſprechen: Tritt heraus aus dem | ein üppiges Weib. Das war alſo der Schau: Nibelungen über dem Schutte der alten Römer⸗ 
von Volker, dem Spielmann, „ein Lied in dieſen | engen Gedankenkloſter des ptolemäiſchen Syſtems —, platz der fehdeluſtigen, beutegierigen Kuenringe. ſtadt Aſturis. Zur Linken werden wir von der 
Bergen zurüdblieb? Nun begrüßt uns Mölk. Das und von der viel mächtigeren heliocentrifchen Weihe | Der wilde Hadmar iſt der tollfte dieſer ritter⸗ langen Häuſerzeile der Städtchen Stein und 
ehemalige Grenzkaſtell der Römer wandelte ſich zur] berührt, reihe Vich als ein Glied den Sonnenkreiſen lichen Räuber und der feudale Wahnſinn wird bei Krems empfangen, über welch’ erſterem die ab⸗ 
vielbeſtürmten Eiſenburg der Avaren, dann wurde gebrannte Stadtburg noch den Kampf Ladislaus 


0 8 N . und dem Univerſumsſtaate an. Mitwandeln, mit⸗ ihm faſt Poeſie. Friedrich den Streitbaren nimmt 
es die Reſidenz der erſten Babenberger, ſpäter eine | wirken ſollſt Du, bald in Frühlingsliebe, bald in er gefangen, bis ihn das heimlich mit Bewaffneten Corvinus gegen Friedrich den Dritten erzählt. 
Anſiedelung der Auguſtiner und endlich das der Nach kurzem Aufenthalte dampfen wir — das 


1 0 5 „De ene Regensburger Schiff überliftet und den 
Wiſſenſchaft nicht fremde Heim der Benedictiner. N c f f Wetterkreuz im Auge, melancholiſche Auen, Sand: 
„Wie prangt hier die herrliche Natur, welche, bes bänke zur Seite — hinab 99 Wien. 
zähmt von der Majeſtät des Stromes, ihre alpen⸗ In der hehren Einſamkeit der Wachau könnte 
mächtigen Gefühle nur in mild gerundeten Wald⸗ u e g ; aber ein Gedankenbildner „Betrachtungen über ſich“ 
bügeln auspulſiren läßt! Wie wundereitel haben die | das Samenkorn einer mächtigen gei 120 ſtürzte. Ja, an jedem Felſen klebt Blut, und mit anſtellen, gleich den in 12 Büchern niedergelegten 
Laubwälder ſich geſchmückt und hochrothe und fahl. Entwickelung — einer Entwickelung, weſche grinſender Wollust kann der Teufel in der Nachbar⸗ des Römerkaiſers Mare Aurel, welcher an dieſer 

elbe Herhſtgewänder um die Schu tern ‚geworfen! | die durch die Forſchung eroberte „Frei- ſchaft ſeine Strommauer zu bauen anfangen, welche Stelle, nach ſeinem letzten Siege über die Marko⸗ 

ber ihren Kreis durchbrechen die dunkelgrünen Züge heit des Univerſums“ in die eigene Bruſt ein⸗ er aber am Morgen noch nicht vollendet hat. So] mannen, drei libyſche Löwen dem götterdämmernden 
wurzeln und ſelbſt die Schatten des Todes nur muß fie der vom Volksmunde Verhöhnte ftehen ] Zeus opfern wollte. Aber die Todtgeweihten 
Fortſchrittsgedanken beherbergen ‚läßt. Und als laſſen gegenüber jenem Galgenmauerreſte, an dem durchbrachen nächtlich ihren Zwinger und in den 
damals die Rieſenorgel der Kirche mit ihren einſt ein zürnender Fährmann das mit franzöſiſchen] hochaufrauſchenden Iſter ſich ſtürzend, ſchwammen 
40 Regiſterfähnlein und ihren 3000 Pfeifenſchützen Soldaten beſetzte Schiff anknüpfte und Hierauf | fie hinüber. So der Auguren ſpottend, 
die Choralſchlacht eröffnete, da ſchienen im Fürſten⸗Ferſengeld nahm. . trugen ſie den Sieg, das menſchheitsbefreiende 

aale, in den wir dann traten, die Herzogsbilder Nun zeigt ſich links Spitz der freundliche Ort, Chriſtenthum und die geiſtige Zukunft zu den 

ebendig zu werden. Sie mochten ſtaunen ob der I mit einem großen Weinberge ſtatt des Marktplatzes] Barbaren. Zum zweiten Male iſt ſeitdem er⸗ 
neuen Sage von der ſo groß gewordenen Oſtmark, in ſeiner Mitte. Holzſchiffe werden von ſtarken] ſtanden ein großes gewaltiges Reich deutſcher Nation. 
aus der man ein San Yuft für den Geiſt der Neu⸗ ſchwerfälligen Roſſen längs der „Treppelwege“] Und wenn es auch den Deutſchen in Oeſterreich, 8 
zeit machen wollte, dem Geiſte, der wirkensdurſtig] langſam hinaufgezogen. Raſcher als fie haben ſich welche jetzt in einem Exiſtenzkampf begriffen ſind, 
a R e 1 und thatenmuthig ſich jedoch nicht gefangen die von ſchwül gewordenen Lüften bedrückten Wolken gleich jenem zur Zeit des böhmiſchen Oktokar, noch 

Dieſen wechſelnden, zum träumeriſchen Sinnen lber Am ſchwarzmarmornen Hochaltare bei der | immer finſterer und zürnender zuſammengeballt. Ich] nicht gegönnt iſt, an dieſem wiedererrungenen Reiche 

verführenden Bildern gegenüber, die das Gelände übergetriebenen Tabernakelthüre dachte ich mir den gedenke des tieffinnigen Benediktiners Enk und ſehe] Antheil zu nehmen, fo werden fie doch der ernſten 
bietet, wie ernſt, beſtimmt und zielesſicher zeigt ſich] Schottenmiſſionär Coloman, wie er die Baben⸗ den Unglücklichen freiwillig in den Wellen enden. Pflicht eingedenk bleiben, das nationale Bewußtſein 
der uns tragende Stromdampfer. Zwar brauft berger zu ſich beruft und ihnen in einem Zauber⸗ Nachdem wir noch die Pilgerherberge der 
und ächzt er, Rauchſäulen und Funken empor⸗ ſpiegel die Zukunft Oeſterreichs zeigt. Kreuzzüge: St. Michael mit ſeiner Wall⸗ 
ſchleudernd, ettvas ungeſtüm dahin. Aber es iſt ein Doch nun weiter mit den immer vertraulicher fahrtskirche, Weißkirchen und die Ruine Dürren⸗ 
Zweckbewußtes in jedem feiner Kolbengänge, plaudernden Wogen ſtromabwärts. Denke ich jener ftein zu Geſicht bekommen, platzt das Ge 
Cylinder⸗Oscillationen und Radumſchwünge. Nicht Tage, wo ich jelbft jo jugendfriſch wie fie war, witter vollends los und jagt uns vom Verdecke. 
ein geknechteter Vulkan, ſondern ein Demiurgjünger “ dann ſcheinten mir die kuppengerundeten, im Herbſt⸗ “ Blitz folgt auf Blitz, auf Momente geſpenſtig die 


Die Wachau. 


Bald nachdem der Donau⸗Dampfer den „Wirbel 
und Strudel“ paſſirt hat, gelangt er in das herrliche 
Stromthal der Wachau. Dieſer Name ſtammt ver⸗ 
muthlich aus jener Zeit, wo hier Deutſche Wache 


Winterhaß, und Deinen Platz ausfüllen! Aber wenn verſe 
Du Dich auch nicht allen Veränderungen entziehen] Trotzigen zur Sühnung feiner Uebelthaten mitführt. 
kannſt, ſuche Dir im Kerne treu 165 bleiben! Dem Hier aber ſeht ihr das Roſengärtchen, jenen ſchmalen 
Menſchen, dem Du Dich nun ſo klein wie ein Sand⸗ randloſen Balcon, von welchem der zum Hungertode 
korn zeigen wirſt, ihm biſt Du erſt von 1 an Ausgeſetzte ſich endlich verzweifelnd in die 3 


Schluchten, Felsſchroffen, wieſengrüne Mulden um⸗ 
rahmen das Bild des darüber ſchwebenden Himmels 
mit ſeinen Flugwolken und Gewitterfirſten, mit 
Morgenröthen und Abenddämmerungen. Und uns 
umfängt jener Zauber, der an den Stellen haftet, 
wo das Thal den Horizont nur einengt, um ihn 
liebesheimlicher an die Bruſt zu drücken, N 
wo das Firmament nur Farben und Töne mit 
ſeinem Lichte erweckt, welche ſeiner unendlichen 


u hegen und 10 pflegen, die gemeinſame Cultur zu 
ſchuben und Wache zu halten an der Donau gegen⸗ 
über den Feinden des Deutſchthums, wie dies vor 
ein und einem halben Jahrzehnte die Stammes⸗ 
brüder des Nordens, Oſtens und Weſtens am Rhein 
gethan. Karl Pröll. 


der Gewinn iſt, den der Staat aus der Lotterie 
zieht, um ſo ſchwieriger iſt die Beſeitigung des als 
anormal anerkannten status quo. 


5 Deutſchland. 

2 Berlin, 28. Sept. Zur Charakteriſirung der 
Art von Wahlagitation, welche die Herren Stöcker 
und Wagner hier betreiben, iſt die Rede von 
Intereſſe, mit der Profeſſor Wagner vorgeſtern im 

riſtlich⸗ſocialen Verein die Socialdemokraten für 

ahlzwecke einzufangen verſuchte. Herr Wagner 
trug kein Bedenken zu erklären, der in der letzten 
Reichstagsſeſſion eingebrachte ſocialdemokratiſche 
Arbeiterſchutz⸗ Geſetzentwurf Belt faſt nur 
wünſchenswerthes. Bei dem Beſtreben, den be⸗ 
rechtigten Kern der ſocialdemokratiſchen Ideen 
herauszuſchälen, iſt Herr Wagner ſo ziemlich auf 
dem Standpunkte der Herren Grillenberger u. Gen. 
angekommen. Glücklicherweiſe kommt er nicht in die 
Lage, im Reichstage für ſeine ſocialiſtiſchen Ueber⸗ 
zeugungen eintreten zu können. Die anweſenden 
Socialdemokraten gaben übrigens deutlich zu ver⸗ 
ſtehen, daß ſie dem Herrn Profeſſor nicht über den 


Weg 1 0 Se 

erlin, 28. Sept. Bekanntlich ſchließt das 
Lehrer⸗Penſionsgeſetz die Lehrer an den ſo⸗ 
genannten Mittelſchulen von den Wohlthaten 
dieſes Geſetzes aus, 
ſeits im 
höheren Schulanſtalten, 


noch denen an den 


1 Schulen gleich erachtet werden. Wie der 


„B. C.“ hört, wird im Cultusminiſterium augen⸗ 
blicklich die Fr b ö 
zogen, inwieweit 


ſei. Es ſteht zu erwarten, 
Seſſion des Landtages ein 
zur Vorlage gelangt, deſſen Erledigung ſchwerlich 
en Schwierigkeiten bereiten würde. 

erlin, 


daß ſchon in der nächſten 


wort, welche einer betreffenden Eingabe eines mär⸗ 


kiſchen Bauernvereins an den Fürſten Bismarck von 
zu Theil geworden iſt, Kapital zu ſchlagen. 


demſelben 
Dazu ſchreibt unſer M Correſpondent: Wie aus der 


die dem Bimetallismus günſtigen Schlußfolgerungen 
nicht zu, 


geben wäre, das jetzige Münzſyſtem abzuändern. 


edenfalls ſteht es feſt, daß auch ſeitens der 
größeren Bundesſtaaten keine Neigung beſteht, für 
Syſtem der Doppelwährung einzutreten, ein 
Umſtand, den der Fürſt Bismarck bei ſeiner Stellung⸗ 


das 


nahme in dieſer Frage ſicherlich nicht außer Acht läßt, 
* [Die Nachricht von dem Schiedsgericht des 
Papſtes] in der Carolinenfrage kam fo überraſchend, 
daß auch einige mittelparteiliche Blätter“, von ihren 
Officiöſen im Stich gelaſſen, daran nicht glaubten 
und unvorſichtigerweiſe mit ihrer Meinung vor 
Approbation derſelben herauskamen. So ſchrieben 
die „Hamb. Nachr.“: 
„In Deutſchland wird ſich ſchwerlich Jemand 
finden, der die Verſion betreffend das Schiedsamt des 
Paſtes ernft nimmt, obwohl dieſelbe jetzt auch in 
engliſchen Blättern auftaucht. Das fehlte noch, auf 
ſalche Weile den Papſt indirect als Herrn der 
Welt anzuerkennen!“ 

„Warum denn aber nur fo aus dem Häuschen? 
Wäre denn ein Schiedsgericht des Papſtes in dieſer 
Frage wirklich ein „nationales“ Unglück? Wir 
ſtimmen der „Ref.“ bei, welche meint, daß ſich der 
„Jemond“ bald, ſehr bald finden wird, ja mehr als 
das, daß der „Jemand“ ſogar bald, ſehr bald in 
den Spalten der „Hamb. Nachr.“ eine Sale für die 
Richtigkeit, die Wohlanſtändigkeit und die Weisheit, 


die darin entfaltet iſt, daß der Papſt zum Schieds⸗ 


richter auserkoren, brechen wird, trotzdem das Blatt 

das Schiedsgericht des Papſtes als kleinen Scherz 

hingeſtellt. Warum bedienen die Officiöſen aber 

auch die „Hamburger Nachr.“ ſo ſchlecht, daß ſie 

1 gezwungen ſind, „eigene Gedanken“ 
en. 

I Der Leiter des oſtdeutſchen Bauernvereins!], 
Freiherr v. Thielmann⸗Jacobsdorf, welcher 
it noch einen „Bauernverein“ gegründet hat, die 
19 „Deutſche Bauernpartei“, wollte nie zu⸗ 
geſtehen, daß dieſe Vereine politiſche Tendenzen 
verfolgen. Was es mit dieſer Verſicherung des 
Freiherrn v. Thielmann auf ſich hat, erſieht man 
jetzt aus dem Schreiben deſſelben, welches die Ver⸗ 
trauensmänner des oſtdeutſchen Bauernvereins zum 
27. Sept. nach Breslau beruft. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht: Die bevorſtehenden Landtags⸗ 
wahlen Wenn man auf die bisherige Thätigkeit 
dieſes freiherrlichen Bauernapoſtels zurückblickt, 
wird man nicht im Unklaren ſein, wo das hinaus will. 

* [Der Anfang vom Ende des Antiſemitismus.] 
Daß ein Disciplinarverfahrengegen Stöcker 
nicht eingeleitet werden wird, haben wir trotz der 


unbedingten Verſicherung der „Germania“ allen 


Grund zu glauben. 
welche dem Herrn 
beobachtet worden iſt, 


Die wohlwollende Neutralität, 
Hofprediger gegenüber bisher 
tet wor läßt einen großen Zweifel an 
der Richtigkeit der Meldung zu, daß der Ober⸗ 
kirchenrath nur die Beſtätigung des Urtheils im 
Prozeſſe Schmidt⸗Stöcker abwarte, um wegen feiner 
moraliſchen Verurtheilung gegen ihn einzuſchreiten. 
Die „Bresl. M.⸗Ztg.“ meint indeß, dieſe Thatſache 
klinge nicht unglaublich. Mir ſelbſt, ſo ſchreibt der 
Berliner Correſpondent dieſer Zeitung, wird aus 
einer Quelle, der zu glauben ich alle Urſache hatte, 
mitgetheilt, daß Stöcker ſich in dem Moment ſein 
Grab grub, als ſeine Verblendung ihn 1755 hinriß, 
ſich und fein Thun mit dem Namen des Kaiſers zu 
decken, als er dreiſt in die Welt hinauspoſaunke, 
was er ſage, müſſe recht ſein, 
a da Sr. Majeſtät 

age an datirt ſein Niedergang, der allerdings durch 
den Ausgang der Prozeſſe, in welche er verwickelt 
worden, noch beſchleunigt wurde. Zwar, der Ober⸗ 
kirchenrath erhielt durch die „Germania“ kein an⸗ 
angenehmes Compliment. Aus der Feder eines 
Oppoſitionellen würde es wie eine Beleidigung 
klingen, wenn man einer Behörde vorwürfe, ſie 
habe einen Unfug ruhig mitangeſehen, bis er bei 
Hofe läſtig empfunden worden. Stöcker ſelbſt iſt 
wie ausgewechſelt. Das iſt er ſelbſt nicht mehr, 
das iſt nur der Schatten von ihm. Er hat auf⸗ 
gehört zu ſchimpfen, in ſeinen Verſammlungen — er 
hält nur noch wenige ab — geht es ruhig her. Da 
er die erſte Verwarnung der „Norddeutſchen“ nicht 
ernſt genug nahm und ſich dagegen aufbäumte, 19 
folgte die zweite und die dritte, und das hat beſſer 

ewirkt. Sein zahmes Auftreten erklärt er jeinen 

uhörern nun damit, daß die Liberalen maßvoller 
und anſtändiger geworden ſeien und daher ſeine 
Abwehr auch nicht To energiſch zu ſein brauche. 
Natürlich iſt das eitel Flunkerei und ſeltſam — feine 
Anhänger, die ihm bisher die ungeheuerlichſten 
Dinge ruhig geglaubt haben, werden nun doch an 
ihm irre, denn ſie leſen ja ſelbſt auch Zeitungen und 
wiſſen,daß der Kampf gegenStöckerund die Lügeüberall 
ebenſo energiſch geführt wird, wie früher. Schlimmer 
als der Mangel der ihnen bisher gewordenen amt⸗ 
lichen — ſagen wir Duldung iſt für die hungrigen 
Sköckerianer aber das Verſiegen der materiellen 
Hilfsquellen. Als Liebermann von Sonnenberg 
kürzlich ſeine „Deutſche Volkszeitung“ verkaufen 


ſonſt könnte er nicht 
ſein. Von jenem 


5 während dieſelben auch anderer⸗ 
geſetzlichen Sinne weder den Lehrern an den 


Frage einer näheren Erwägung unter⸗ | 
n 0 hier auf geſetzlichem Wege eine 
Abhilfe des beregten Uebelſtandes herbeizuführen 
bezüglicher Geſetzentwurf 


5 27. Septbr. Die Anhänger der Doppel⸗ 
währung ſuchen aus der neulich mitgetheilten Ant⸗ 


1 9 des Reichskanzlers bekannt wird, treffen 
da der Reichskanzlers nach wie vor nicht 


wollte, 


Jahr aufzutreiben. Rudolph Hertzog, der früher 
ſehr tief in die Taſche zu greifen pflegte, iſt ſo 1225 6 
ſtändig kurirt, daß er bei dem bloßen Wort Antiſemi⸗ 
tismus und bei der Erwähnung ſeiner früheren 
Freunde in Aufregung geräth. Jemand, der ſich 
kürzlich bei ihm auf Liebermann und Stöcker be⸗ 


rufen wollte, erhielt den Rath, di . 3 12 
I ; ne ec e auch die Penſionsgeſetze vorgelegt und möglichſt 
erledigt werden. 


lieber zu unterdrücken, wenn er nicht hinausgeworfen 
ia wolle. Und nun erſt das „Deutſche Tage⸗ 
att“! 
heutigen Nummer erwarten. 
Stöckers, Dementi der „Germania“, Kreuzfeuer 
Sr die „Norddeutſche“, Mitrailleuſen gegen die 
ortſchrittspreſſe, Bomben gegen die Juden — — 
von alledem nichts, gar nichts. Im ganzen Blatte 
kommt das Wort Jude nicht einmal vor, ſelbſt ein 
Artikel gegen die Stadtverwaltung iſt mit ſchlot⸗ 
ternden Knien und zitternder Hand geſchrieben. 
Matt, fahl, ſchal — auch das iſt für jeden, der 
ſehen kann, der Anfang vom Ende.“ 
- *[2e8 Kaiſers Friſche.] Wie großer aer 
und geiſtiger Friſche ſich unſer Kaiſer trotz aller An⸗ 
ftrengungen, welche die Manöver in Stuttgart mit ſich 
brachten, erfreut, davon giebt eine Aeußerung des greiſen 
Monarchen, welche in Stuttgarter Offizierkreiſen erzählt 
wird, Kunde. Zu einem fungen Württemberger Prinzen, 
der im Ulanen⸗Regiment Nr. 19 dient, ſagte der Monarch 
ſcherzend: „Wenn Sie und Ihre Kameraden vielleicht 
glauben, daß einer der Manövertage ausfallen wird, ſo 
find Sie ſehr im Irrthum. Ich fühle mich noch fo friſch, 
daß ich noch mehrere ſolcher Tage durchhalten könnte.“ 
* [Cijad Paſcha], der neuernannte Botſchafter 
am Berliner Hofe, iſt ein Mann von etwa fünfzig | 
Jahren, der bereits eine ſehr wirkungsreiche 
diplomatiſche Laufbahn hinter ſich hat. Er fungirte 
zuerſt als Botſchaftsſecretär in Paris und Pekers⸗ 
burg und war in der Zwiſchenzeit in mehreren ein⸗ 
flußreichen Stellungen in der Heimath thätig. 
Sodann wurde er der Reihe nach Geſandter in 
Rom, Botſchafter in Wien und Paris. Eſſad 
Paſcha wird uns geſchildert als ein Mann von 
ewinnender perſönlicher Liebenswürdigkeit und 
elend ender weltmänniſcher Bildung. Sein 
langer Aufenthalt im Abendlande hat ihn mit den 
berühmteſten Perſonen der Zeitgeſchichte in Bf 
Verkehr gebracht, ſo daß er zur Vertretung der 
ottomaniſchen Regierung in der deutſchen Reichs⸗ 
hauptſtadt beſonders geeignet erſcheint. = 
Flensburg, 24. Sept. Eine Hausſuchung 
fand geſtern Nachmittag durch den Amtsrichter Aye 
in Begleitung eines Secretärs und zweier Nel = 
ſergeanten beim Vorſitzenden des „Landboforenin, 
for Flensborg og Omegn“, Herrn Chr. Nielſen, 


1 


hier abgehaltene Thierſchau bezüglichen Actenſtücke, 
Protokolle und Briefſchaften beſch agnahmt wurden. 


Vereine in Nordſchleswig ſtattgefunden. Das 
Amtsgericht zu Hadersleben hat heute Termin an 
beraumt zur Vernehmung einer Reihe von Per⸗ 
ſonen, welche bei Gelegenheit der erwähnten Thier⸗ 
ſchau an einem Ausfluge nach Angeln Theil 
nahmen. „Modersmaalet“ theilt mit, daß die 
Unterſuchung in erſter Linie wegen Uebertretung de 
Vereinsgeſetzes eingeleitet ſei. 3 
München, 27. Sept. Der ruſſiſche Miniſter des 
Auswärtigen, v. Giers, iſt heute Nachmittag hier 
eingetroffen und wird hier übernachten. 4 


Oeſterreich⸗Ungarn. : ae 
Wien, 27. Sept. Der „Polit. Correſp.“ wird 


aus Philippopel gemeldet: Der Fürſt beſuchte 
die en chee, wo er von der mehan ae © 


Geiſtlichkeit und der Bevölkerung glänzend empfan⸗ 
gen wurde. Der oberſte Mufti begrüßte den Fürſten 


als Fürſten von Nord- und Süd⸗Bulgarien. (W. T.) 


ngland. 

Der Handelskammer von Nottingham 
lagen jüngſt die Fragen, welche ihr die kgl. Com⸗ 
miſſion zur Ermittelung der Urſachen der 
Handelsſtockung überſandt hatte, vor. Nach 
gehöriger Erwägung derſelben wurde einſtimmig 
nachſtehender Beſchluß gefaßt: „Dieſe Kammer 
glaubt, das Land ſei völlig vertraut mit den Ur⸗ 
ſachen der Geſchäftsſtockung, und iſt der Meinung, 
daß irgend eine Beeinträchtigung der Principien 
des Freihandels Ergebniſſe veranlaſſen würde, 
die ſich als nachtheilig für den Handel erweiſen 
dürften.“ Es wurde ferner beſchloſſen, eine Ab⸗ 
ſchrift dieſer Reſolution dem Secretär der königl. 
Commiſſion als Antwort der Handelskammer auf 
die an ſie gerichteten Fragen zu übermitteln. In 
einer Sitzung der Handelskammer von Dundee 
wurde vereinbart, in Antwort auf die Fragen der 
erwähnten Commiſſion zu berichten, daß die 
Stockung in der Flachs⸗ und Juteſpinnerei und 
Fabrikation hauptſächlich verurſacht werde durch 
die zunehmende Errichtung von Fabriken auf dem 
europäiſchen Continent und in Calcutta, und ins⸗ 
beſondere 10 die Auferlegung hoher Zölle 
auf Waaren britiſchen Urſprunges ſeitens Frank⸗ 
reichs, Spaniens, Italiens, Deutſchlands, Oeſter⸗ 
reichs und Rußlands. Der Werth der nach Oeſter⸗ 
reich, Deutſchland und Rußland von Dundee 
exportirten Waaren hätte ſich in vier Jahren um 
700 000 Ltr. verringert. 
; Italien. 
Rom, 27. Sept. In Palermo kamen geſtern 164 
Choleraerkrankungsfälle und 81 Choleratodes⸗ 
fälle vor, in den Provinzen Ferrara 8 Erkrankungen, 
2 Todesfälle, Maſſa 3 Erkrankungen, Parma 7 
Erkrankungen, 3 Todesfälle, Reggio Emilia 2 Er⸗ 

krankungen. ! (W. T.) 

a 


ien. 
* luUnterſchlagun Sämmtliche Zeitungen 
Sevillas melden, 15 bei der dortigen Succurſale 
der Banco de Espanna eine Unterſchlagung von 
ſechszehn Millionen Realen entdeckt worden ſei. Ein 
beſonderer Richter ſei ſpeciell für dieſen Fall nach 
Sevilla geſchickt und ſämmtliche Beamten ſuspendirt 


worden. 
Türkei. 

Konſtantinopel, 27. Septbr. Das neue Cabinet 
wartet die Rathſchläge der Mächte ab, trifft aber 
fortgeſetzt Vorbereitungen für den Fall, daß eine 
Action nothwendig werden ſollte. Es i 
die Reſerven in den europäiſchen Provinzen ein⸗ 
berufen werden. — Der engliſche Militärattache 
Trotter und der engliſche Conſul Faweett ſind 
geſtern Abend aus Philippopel wieder hier ein⸗ 
getroffen und der engliſche Botſchafter in Petersburg 
Thornton wird im Laufe des Oktober hier erwartet. 

ö Serbien. . 

Belgrad, 27. Sept. 4 Bataillone der bulgari⸗ 

ſchen Miliz haben die ſerbiſche Grenze von Raikow 


\ 


ußlaud. 
Petersburg, 27. Septbr. Die eſtländiſche 
Gouverneur, Schachowski, iſt ſeit vorgeſtern an⸗ 
weſend. Hieſige baltiſche Kreiſe behaupten mit Be⸗ 
ſtimmtheit, die Regierung ſei zur Ueberzeugung ge⸗ 
langt, daß die wichtigeren projectirten Reformen \ 
einen Aufſchub dringend nöthig hätten, da der 
Mangel an geeigneten Erſatzperſonen zu fühl⸗ 
bar ſei. (Fr. 3.) 


f 
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eee 


zerſchlug ſich im letzten Moment der Vertrag, 
weil es ihm nicht gelang, unter den Antiſemiten 
Berlins 10 000 Mark; als Garantiefonds für ein 


Welchen Inhalt durfte man von der 
Vertheidigung 


dazu, 
Elemente eine Brücke zum Geſinnungswechſel. 


ng 
ſtatt, bei welcher ſämmtliche auf die im Sommer 
Aehnliche Hausſuchungen haben bei den Vorftände: 


45 übrigen däniſchen landwirthſchaftlichen 
bahnen neue 


ſollen 


Suvat bis Babinnos, im Seife Knjazeva, befest. | Neu an 
a 


Telegraphiſcher Gpecialdienk 
der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. Septbr. Nach uuſerm A - Cor⸗ 


reſpondenten find bei der Anweſenheit des Fürſten 
Bismarck die Landtags wahlen auf die zuletzt be⸗ 
kaunt gegebenen Termine, nämli 
und 12. November feſtgeſetzt worden. Der Reichs⸗ 


tag ſolle zwiſchen dem 10. und 12. November be⸗ 
rufen werden. Neben der Juſtizgeſetznovelle ſollen 


e der „,Reichsanzeiger“ 
1. November in Kraft tretenden Beſchlüſſe des 
Bundesraths über den Petroleumfaß⸗Zoll, ſowie 


die Penſionirung des Schiffsbandirectors Hilde⸗ 


brandt in Kiel vom 1. Januar 1886 ab. 
— Die „Kreuzzeitung“ nimmt den Anuti⸗ 
ſemitismus gegen die . dal der „Nordd. Allg. 


Ztg.“ in Schutz. Derſelbe habe und erfülle die Auf⸗ 
gabe, den Liberalismus zum Conſervatismus her⸗ 


überzuführen. Er bringe nicht nur die Jugend 
i ſich ohne Zaudern der conſervativen Partei 
anzuſchließen, ſondern bilde auch für viele reifere 


In 


Berlin ſeien in Folge d anze Berufsſtände in 
ie An e wee Strafverfügung eine angemeſſene Strafe unter 


einem ſolchen Umwandlungsprozeſſe begriffen. 
— Ein Leitartikel der „Nordd. A. Z.“ redet der 


„Weſer⸗Zeitung“ eifrig zu, die Oppoſition zu ver⸗ 


laſſen, ſich au die Reichspolitik anzulehnen und an 
den poſitiven Aufgaben mitzuwirken; ſpeciell die 


Jutereſſen des bremiſchen Staates ſollten fie dazu 


führen. 

— Die „Kreuzzeitung“ erkennt an, daß Herr 
v. Bennigſen nach ſeiner Hannoverſchen Rede jeine 
Bekehrung vollendet habe; ſie verbittet ſich aber, daß er 
der conſervativen Partei, die ihm gegenüber die 
Stellung eines Veteranen einnimmt, den Text lieſt 
an 10 5 in denen er noch außerordentlich 
grün ſei. 

Berlin, 28. September. Wie unſer H⸗Cor⸗ 
reſpondent telegraphirt, wird der ruſſiſche Miniſter 
des Auswärtigen, v. Giers, morgen in Friedrichs⸗ 
ruh eintreffen und ſich dann nach Kopenhagen be⸗ 
geben, wo er bis zum 15. Oktober zu verweilen 
edenkt. Daraus ſchließe man, daß Rußland die 

alkankriſe nicht für ſo eruſt anſähe. Die 
Konſtantinopeler Couferenz werde ſich lediglich 
mit der bulgariſchen Frage befaſſen. Trotz 
der Kriegsgelüſte Serbiens und Griechenlands 
hoffe man den allgemeinen Frieden auf der 
Eonferenz ſchnell zu ſichern. Frankreich habe ſich 
anheiſchig gemacht, namentlich 


dem auswürtigen Amte 
Bismarck. 


und mit dem Fürſten 


transporten auf den rruſſiſchen 


ſtellungen, welche Herr Witte, der Director der 
Südweſtbahnen, kürzlich bei Anweſenheit des Finanz⸗ 


miniſters in Kiew dieſem machte. Auf Veranlaſſung 
des Miniſters wurde von der Reichsbankfiliale in 
Odeſſa ein Reglement für die Bevorſchuſſung von 


Getreideſendungen ausgearbeitet, welches bereits am 
Donnerſtag vorletzter Woche nach Petersburg dem 


Miniſter augefanbt e ſollen 18 1 Er 
ie Reichsbank zu einem Zinsfuße klei Stückes erklärt, ihnen den Geist, der 
roc. ftattfinden, während ſeitens der RN e e e n 


und mit ihnen das Stück ſo vortrefflich eingeübt hat, 


leihungen dur 
von 6 bis 6% 
Bahnverwaltung garantirt wird, daß die eingeſandten 


— 30 Bromberg ſtellen die Conſervativen als 


dritten conſervativen Candidaten an Stelle des eine 
Wiederwahl ablehnenden Oberverwaltungsgerichts⸗ 


Raths Hahn den Strafanſtalts⸗Director Wolff auf. 

Chemnitz, 28. Sept. Heute Vormittag wurde 
im Schwurgerichtsſaale des Landgerichts unter dem 
Vorſitze des Landgerichts⸗Präſidenten Brückner die 
Strafſache gegen den ſocialdemokratiſchen Reichs⸗ 
tags⸗ Abgeordneten v. Vollmar und Genoſſen 
begonnen. Die Angeklagten ſtehen ſämmtlich 
unter Anklage auf Grund der Paragraphen 
128 und 129 des Reichs⸗Strafgeſetzbuchs. Ver⸗ 


treter „der Staatsauwalſchaft iſt Oberſtaatsanwalt 


Schwabe, Vertheidiger ſind die Rechtsanwälte Otto 

Freytag⸗Leipzig und Munckel⸗Berlin. Von den An⸗ 

Hude ſind erſchienen: Drechslermeiſter Bebel, 
uchdruckereibeſitzer Dietz, 


und Gaſtwirth Müller, 
Herr v. Vollmar und Journaliſt Viereck ſind durch 
Krankheit verhindert; bezüglich ihrer wird nach vor⸗ 
heriger rechtzeitiger Anzeige der Behinderungsurſache 
die Verhandlung ausgeſetzt und eine ſeparate Ver⸗ 
handlung gegen beide für ſpätere Zeit beſchloſſen. 
Amſterdam, 28. Sept. Infolge der Verurthei⸗ 
lung des Socialdemokraten Vanommerer wegen 


Majeſtätsbeleidigung zu einer einjährigen Einzelhaft 


fanden heute hierſelbſt Ruheſtörungen ſtatt. Die 
Excedenten weigerten ſich, 


fernen, nachzukommen. Die Polizei war ſchließ lich 
bin Pen von den Waffen Gebrauch zu machen und 
ie Menge zu zerſtreuen, wobei mehrere Perſonen 
verwundet wurden. 
verhaftet. 
Konſtantinopel, 28. September. Das neue 
Miniſterium ſuchte bei der Uebernahme der Ge⸗ 
ſchäfte auch ſeinerſeits bei den Botſchaften die 
Intervention der Mächte in der bulgariſchen Ange- 
legenheit nach. © 


Danzig, 29. September. 


* [Verkauf von Reichsſtempel⸗Materialien.] Das 
königl. Haupt⸗Zollamt hat das Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft benachrichtigt, daß mit dem Ver⸗ 
kauf der vom 1. k. Mts. ab giltigen neuen Reichs⸗ 
ſtempel⸗Materialien, als: Marken, ſowie geſtempel⸗ 
ten und ungeſtempelten Formularen zu Schlußnoten 


(elr. Geſetz, betr. die Erhebung von Reichsſtempel⸗ 


abgaben — Reichsgeſetzblatt pro 1885 S. 179), bei 
der Special⸗Hebeſtelle des Haupt⸗Zollamtes der 
Aſſiſtentur für innere Steuern begonnen worden iſt. 


Am 1. Oktober cr. 
r Orts- wurde, mit der Bestimmung, daß diefelbe alle zehn Jahre 


Nene Telegraphen⸗Anſtalt.] 
wird in Gr. Falkenau bei Mewe eine mit der Orts⸗ 


poſtanſtalt vereinigte Telegraphenanſtalt mit Fernſprech⸗ 


betrieb eröffnet werden. 


* [Juckerfabriken.] Die beiden Zuckerfabriken zu 
Zünder beginnen heute ihre Cam⸗ 


ſpiegels) hochverdienten Geh. Rath v. 


Prauſt und Gr. 
pagne pro 1885/86 


4. Marienwerder, 27. Sept. Das ſchier Unglaub⸗ 


liche iſt alſo doch wahr: die Conſervativen in Mewe 


haben mit den dortigen Polen einen Compromiß 


Als zum erſten Male im 


wurden, da wurden hier ſchon viele Stimmen laut, 
welche dieſes merkwürdige Ereigniß als das Reſultat 


eines Bündniſſes zwiſchen Conſervativen und Polen be⸗ 
zeichneten. Aber das Factum ſchien ſo unglaublich, daß 
der Fall öffentlich nicht erörtert wurde. Und doch ſind die 


Vermuthungen richtig geweſen; die conſervative „Danz. 


Allg. Zig.“ beſtätigt dies. In der Nummer vom ver⸗ 
gangenen Freitag, die uns nachträglich zufällig zu Geſicht 


kommt, leſen wir in einer Correſpondenz aus Mewe 


ch den 5. November 


mal: ie am gegangen iſt. Fürwahr eine liebliche Erſcheinung: Con⸗ 


halt Deshalb hatte der f gc Bo elle | 
zuhalten. Deshalb hatte der franzöfiihe Botſchafter 5 Yeri i 
Baron Courcel hier wiederholt Beſprechungen auf bericht wird 


maliätöproben der ganzen zu bevorſchuſſenden 
Sendung entſprechen. 


der Aufforderung der 
Polizei, die mitgebrachten rothen Fahnen zu ent⸗ 


Vier der Ruheſtörer ſind 


5 Jahre 1879 in 
Mewe, das als ein zuverläſſiger Hort des Liberalismus 
gilt, nur conſervative und polniſche Wahlmänner gewählt 


DR ron 


ſo verweilen wir auf die Worte „auch diesmal“ 
Mewer Correſpondenz des conſervativen Blattes; das 


| unferer 


und 
und betrieben werden. 

— Aus Petersburg wird der „Voſſ. Ztg.“ ges | 
meldet, daß für die Beleihung von Getreide⸗ 
Südweſt⸗ 
weſentliche Erleichterungen bevor⸗ 
ſtehen, und zwar in Folge von erneuten Vor⸗ 


Möbelhändler Auer, In dem weiteren 


Schriftſetzer Frohme, Buchdrucker Ulrich, Bildhauer 
Schueider Heinzelmann. 


beſondere die 5 19,08 
griechiſchen Diphthonge hervortreten ließ, andererſeits in 


wörtlich: „Centrum und Conſervative beabſichtigen auch 


diesmal bei der bevorſtehenden Wahle im Intereſſe beider 
Parteien zuſammenzugehen.“ Um dieſe Notiz voll würdigen 
zu können, muß man wiſſen, daß es in unſerem Wahlkreiſe bei 
der Landtagswahl der Abſtimmung nach keine Ultra⸗ 
montanen giebt. Es ſind hier ſeit langen Jahren mit 
einer einzigen Ausnahme nur liberale, conſervative und 
polniſche Candidaten aufgeſtellt worden. Wenn man uns 
entgegnen wollte, daß man dieſes Mal von nicht deutſcher 
Seite ultramontane Candidaten zu nominiren 101 
in der 


Fällen, wo die erwähnte 


beweiſt, daß man in früheren 
ebenfalls 


Vorausſetzung nicht beſtand, zuſammen 
ſervative und Polen brüderlich Hand in Hand! Das iſt 
ja eine ade Illuſtration zu bekannten Erſcheinungen 
age. 
Marienwerder, 27. Septbr. Der Landrath unſeres 
Kreiſes hat aus 11 von Beſchwerden, daß beim Fiſch⸗ 
fange in der Weichſel Netze, insbeſondere Schöpf⸗ und Leit⸗ 
netze angewendet werden, deren Maſchen eine geringere als 
die geſetzlich zuläſſige Weite haben, die Polizeiverwaltung 
in Mewe und die Amtsvorſteher und Gendarmen in den 
an die Weichſel angrenzenden Amtsbezirken angewieſen, 
ſtrenge darauf zu achten, daß nur Fanggeräthe mit der 
vorſchriftsmäßigen Maſchenweite in Anwendung gehracht 
werden; jede Zuwiderhandlung zur Anzeige zu bringen 
bezw. gegen den Uebertreter im Wege der 1 
in⸗ 
ziehung der unerlaubten Fanggeräthe auszu⸗ 
ſprechen. Bis auf Weiteres muß ſeitens der genannten 
Behörden und Beamten immer in der erſten Woche jeden 
Vierteljahres darüber dem Landrath Bericht erſtattet 
werden, ob Uebertretungen der fraglichen Art ermittelt 
und geahndet worden ſind. 

„. Königsberg, 28. September. In den letzten 
Sitzungen des Vorſteheramtes der hieſigen Kaufmann⸗ 
ſchaft iſt beſchloſſen worden, Terminpreiſe für 
Roggen und Hafer vom 16. d. M. ab nicht mehr zu 
notiren und demgemäß die auf die Termingeſchäfte für 


Getreide, Saaten und Hülſenfrüchte bezüglichen hieſigen 


Börſenbeſtimmungen vom genannten Tage ab aufzu⸗ 
beben. — Bezüglich der von Flußſchiffbauern bei der 
Regierung beantragten Aufhebung der Zollfreiheit 
für Flußſchiffe hat das Vorſteheramt auf deren 
große Bedenklichkeit insbeſondere für unſern Platz hin⸗ 
gewieſen. Wenn die ruſſiſchen Wittinnen hier nicht mehr 
verkauft werden könnten, ſo würde wahrſcheinlich die 
Getreidezufuhr zu Waſſer aus Rußland ganz aufhören und 
den Bahnweg nach den ruſſiſchen Concuxrrenzhäfen ein⸗ 
ſchlagen, denn der Zoll würde den Verkauf der Wittinnen 
erſchweren, und da dieſe nicht immer zur Rückfracht be⸗ 
nutzt werden können, die Frachtpreiſe erhöhen. Im 
Inlande gebaute Schiffe ſeien aber für ſolche Transporte 
zu theuer. — Rückſichtlich der Aufhebung der Sonntags⸗ 


arbeit hat ſich das Vorſteheramt dahin geäußert, daß 


andel und Schifffahrt an unſerm Platze 
geſchädigt werden würde 1 
27. September. Wie die K. H. Z. 
er von einem zuverläſſigen Manne. der 
einer Theeſchänke bereits vorgeſtanden hat, eine Kaffee 
Theeſchänke für eigene Rechnung eingerichtet 


dadurch 
empfindli 
dier ird 5 

i 


Zuſchriften an die Redaection. 

Die Feier des 25jährigen Beſtehens des 
Marienburger Gymnaſiums fand am dritten Feſt⸗ 
tage einen würdigen Abſchluß in der erneuten Auffüh⸗ 
rung der „Antigone“ und dem Feſtcommerſe. Erſtere 
iſt nach allgemeiner Uebereinſtimmung als eine vorzüglich 
gelungene zu bezeichnen. Einer der beim Commerſe an⸗ 
weſenden Herren ſagte, Herr Director Martens habe 
ſich als ebenſo vortrefflicher Theater⸗wie Gymnaſialdirector 
bewieſen, und wir beſtreiten dieſe Behauptung nicht. Wenn 
ſeine Schüler uns eine ſo ausgezeichnete Leiſtung vor Augen 
geführt haben, wie fie zweifellos dieſe geweſen it, fo 
muß dem Lehrer, der ſie in die Eigenart der griechiſchen 
Tragödie eingeführt, ihnen die chönheiten des 


ſämmtliche griechiſche Dramen durchweht, eingepflanzt, 


daß es ohne Stockung, mit ungezwungenen Geſten, 
ergreifend und natürlich geſpielt worden iſt, jedenfalls 
das größte Verdienſt an dieſer hervorragenden Leiſtung 
12 8 werden. Von den Darſtellern gebührt die 
hre des Tages unſtreitig den beiden Hauptacteurs. 
„Antigone“ machte eben ſo ſehr durch ihre reizende 


Erſcheinung einen angenehmen Eindruck, wie einen 


tiefen durch ihr ausdrucksvolles Spiel. Wird mich 
einer derjenigen, die der Aufführung beigewohnt haben, 
einer Uebertreibung zeihen, wenn ich behaupte, man mag 
ſelten eine anmuthigere und zugleich trotzigere „Antigone 
auf der Bühne geſehen haben. Schon die erſte Scene, 
das Geſpräch mit ihrer Schweſter Ismene, machte ſie 
uns lieb; durch den kühnen Trotz, den ſie dem harten 
Despoten entgegenſetzte und der ſich lebhaft auf ihrem 


Antlitze abſpiegelte, gewann ſie unſer ganzes Herz. Als 


fie die Bühne verließ, um nach dem grauſamen Spruche 
Kreons lebendig in die Todtengruft eingeſchloſſen zu 
werden, gelang es uns nur ſchwer, von dem tiefen Ein⸗ 
drucke, den fie auf alle gemacht hatte, uns loszureißen, 
Gange des Stückes zu folgen. 
beweiſen die zahlreichen Lobſprüche, 
von allen Seiten reichlich gezollt und 
von vielen perſönlich dargebracht ſind, welche 
ergreifende Wirkung ihr Spiel erzeugt hat. Und ihr, 
die ſo die weibliche Hauptrolle zur vollſten Geltung 
brachte, ſtand würdig zur Seite der Darſteller des Kreon, 


welcher einerſeits in ſeiner Declamation als im Beſitze 


eines gewaltigen und wohltönenden Orgaues ins⸗ 
8 Mannigfaltigkeit und den Wohlklang der 


ſeinem Spiele durch eine echt griechiſche Auffaſſung 
hervorragte und die ſonſt ſo beliebte Sentimentalität, 
zu der die Tragik der letzten Scene verleiten könnte, 
vermied. Er lieferte damit den Beweis, wie tief er in den 
Geiſt der Tragödie eingedrungen war. Da im übrigen 
ein jeder der Mitſpielenden feine Rolle bis 


in die kleinſten Details ſo erfaßt hatte, daß ſie, groß 


oder klein, ſchon an und für ſich ein künſtlexiſches 
Ganzes bildete, ſo gelang auch das Zuſammenſpiel vor⸗ 
trefflich. Ebenſo ließ die Leiſtung des 1 nichts zu 
wünſchen übrig. Von dem Commerſe will ich nur noch 
wenige Worte ſprechen. Es wurden zahlreiche Reden 
gehalten, mehrere Salamander gerieben, Herr Director 
Martens verlas die eingelaufenen Glückwunſch⸗Depeſchen, 
unter denen viele mit ſtürmiſchem Jubel begrüßt 
wurden. Unter den Rednern zeichneten ſich hauptſächlich 
die Schleſier durch ihre humoriſtiſche Redeweiſe aus. 
Ein alter Germane. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 27. Sept. Das Deutſche Theater brachte 
geſtern Paul Lindau's Schauſpiel „Jungbrunnen“, 
das der 5 in einem Punkte, aber wie verfichert 
wird, ſehr zu Gunſten der Wirkung verändert hat. — 
Ende dieſer Woche wird Frau Niemann⸗Raabe, 
welche im Laufe dieſer Woche von ihrem Urlaub zurück⸗ 
kehrt, zum erſten Male wieder auftreten und zwar als 
„Clara“ in Hebbel's Trauerſpiel „Maria Magdalene“. 

[Die goldene e welche 1874 von der 
aphthalmologiſchen Geſellſchaft zu Heidelberg zum An⸗ 
denken an den berühmten Albrecht v. Gräfe geſtiftet 


für hervorragende Verdienſte um die Augenkunde per⸗ 
liehen werden ſoll, iſt von dem dieſer Tage in Heidel⸗ 
berg tagenden Aphthalmologen⸗Congreß zum erſten Male 
ur Vertheilung gelangt. Die Medaille wurde einſtimmig 
em um die Aphthalmologie (Erfindung des Augen⸗ 

Helmholtz 
zuerkannt. 


Dr. Carl Reinecke, der hochperdiente Leiter der 
Gewandhausconcerte, hat am 8. Oktober 1869 feine 
Wirkſamkeit an dem berühmten Inſtitut begonnen. Die 
25jährige Wiederkehr dieſes Tages will das muſikaliſche 
Leipzig feſtlich begehen. Ovationen aller Art und von 
allen Seiten ſind ihm zugedacht. Auch erſcheint zu 
dieſem Jubiläum im Verlage von Max Heſſe (Leipzig) 
die kürzlich vollendete komiſche Oper „Auf hohen Befehl 
von C. Reinecke im Klavierauszuge. 

* [Gruft von Wildenbruch] hat ein neues Trauer⸗ 
ſpiel geſchrieben, welches den Litel führt: „Das neue 
Gebot.“ Der Stoff ſoll der deutſchen Geſchichte ent⸗ 
nommen ſein. 


In Wien 
38 Ungunſten der Stadt ausgefallen, 
Wiederaufbaues 
Niemand 
nun Miethskaſernen auf dem 


30.000 Menſchen beſchäftigt find. 
Newyork allein in dieſer Saiſon 
25 Mill. Doll. perſenden wird. 
unternehmende 
von Strafort 
verrücktes Unternehmen, 
Auſtern züchten zu wollen. 


der Auſtern⸗Induſtrie der 


welche ſich, 
nach einem Concerte der 

ereignete, wird von einem 
der „Magd. Ztg.“ wie 


Balkon des 9 


nach dem Grand Hotel. Alt und 
von wo ſie hofften die Künſtlerin 
Menſchenkgäuel wuchs unaufhörlich 
Gedränge ſchon lebensgefährlich. Hier 


on zwiſchen Hurra 


aufgehoben, um dieſelben 


nur einen kleinen 
„Grand⸗Hotel“ 5 
das Gedränge inzwiſchen a 
füllte ſich auch die 
wurde vollends kritiſch, 


nämlich 


in die Volksmaſſe einrilten, um dieſelbe zurückzujagen. 
e „ der Stallſtraße aus in 
Begleitung von 3 berittenen Poliziſten ein 
Bahn zu ſch 

Geſchrei der Getretenen 


Da erſchien um 10 Uhr von 
Wagen; man ſuchte freie 
war unmöglich. n da 
miſchten ſich Rufe des Unwillens, als 
daß der Wagen leer war. Frau 


auf einem Seitenwege in das Hotel gelangt und trat Paris, 28. Septbr (Schlußcourſe) Amortiſ. 3 7 Supernumerar Oswald Eraſt Hemdy hier und Ottilie 

nun alsbald auf den Balcon hinaus. Nach einigen Rente 83,32. 3% Rente 80,97. Ungar. 4% Goldrente | Thereſe Gierich in Pleß. — Büchſenmacher Johannes 

Augenblicken war fo weit Stille eingetreten, daß man | 79%. Franzoſen 573,75. Lombarden 278,75. Türken] Nomanus Lehmann hier und Elije Chriftine Dorothea 

deutlich den Geſang hören konnte: es war ein ns 14,57. Aegypter 325. Tendenz: ſchwach Rohzucker | Lüneburg in Kiel. — Schiffer Auguft Czerwinski in 
2 7 2 1 * — 


Volkslied Fjorton aar tror Jag visst att jag var, wel 

ig. Gleich nach Schluß 
Frau Nilſſon, wurde aber durch 
den nicht enden wollenden Beifallsjubel wieder hervor⸗ 
gerufen. Sie geb ein Zeichen mit der Hand und 


die Künſtlerin bezaubernd vortrug. 
des Liedes verſchwand 


verhielt ſich ru 
zu. Frau Nilſſon ſagte: 
müde nach dem Concert.“ Doch 


Wermland, du sköna“ 


Licht des Mondes durch 


des Geſanges begann die 
beſchreibendes Gedränge, 


iſt die Löſung der Stadttheater⸗Frage 


ſcheiterte an dem leidigen Umſtande, daß 
eld zu dem Bau hergeben wollte. Es follen 
f dem Terrain errichtet werden. 
a Das Auſterngeſchäft der Stadt Newport] hat 
ſich zu einem rieſigen Erwerbszweige eutwickelt, in welchem 
Man verauſchlagt, daß 
Auſtern im Werthe von 
1 Als im Jahre 1880 eine 
Firma ihre erſte Auſternbank gegenüber 
Point anlegte, erklärte man es für ein 
in mehr als 40 Fuß Tiefe 
. Doch nicht lange dauerte es, 
da folgten andere dem gegebenen Beiſpiele, und heute 
find von Strafort Point aus nordwärts 
Acres in der Meerestiefe mit Auſtern belegt. Das in 
. der Stadt Newyork angelegte 
Kapital beziffert ſich allein auf 10-11 Mill. Doll. 
Die Stockholmer Kataſtrophe, 
wie der gemeldet, am 24. September 
Nilſſon vor dem Grand Hotel 
Augenzeugen des 
folgt beſchrieben: 
hatte verſprochen, nach dem Schluß des Concerts vom 
otels für das Volk zu fingen. Schon um 
7 Uhr Abends begann eine förmliche Völkerwanderung 
„ rand Hotel. Jung bemühten 
ſo viel als möglich, in die Nähe des Balkons zu kommen, 
ſingen zu hören. 
und um 9 Uhr war das 


1 rufen herzergreifende Nothrufe, 
hier und da ſah man kleine Kinder durch ſtarke Arme 
en, jo dem Gedränge zu entziehen. 
Die Polizei hatte zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
völlig unzulängliche Anordnungen getroffen. Man hatte 
n Weg bis zur Thüre des 
frei gelaſſen, das war alles. Und als 


dieſer Weg mit Menſchen. Die Lage 


Nillſon war nämli 


ig, wie verzaubert, und hörte aufmerkſam 
b i te: „Meine lieben Freunde! Sie 
müſſen mit jenem Liede zufrieden ſein, 
tüde ; ch gleich hinterher klangen 
die Töne der fo ſchönen ſchwediſchen Volksmelodie „Ack 
über den Platz, 
) die Wolken brach und die viel⸗ 
taufendföpfige Menge beleuchtete. Gleich nach dem Schluß 
große Volksmaſſe ein nicht zu 
welches hauptſächlich auf dem 


Verkäufe zu verzeichnen. Von Commiſſionären, die für 
rauer der Provinzen Brandenburg, Schleſien, 
ommern, Oſt⸗ und Weſtpreußen, ſowie für das König⸗ 

reich Sachſen kaufen, wurden größere Partien acquirirt. 

Notirungen ſtellen ſich wie folgt: Primamaare bis 75 %, 

mittel 60—65 4, geringe 4550 % Die Ernte kann 

nunmehr als beendet angeſehen werden. 


Butter und Käſe A 

Berlin, 28. Septbr. (Wochenberiht von Gebrüder 
Lehmann u Co.) Butter. In der zweiten Hälfte der 
Woche machten ſich feine, reinſchmeckende Qualitäten 
etwas knapper, Alle andern Sorten waren über Bedarf 
vorhanden. Wir notiren Alles Ar 50 Kilogr.: Für 
feine und feinſte mecklenb. holiteiner, vorpomm. und oſt⸗ und 
weſtpreuß. 93 —102 4, Mitteljorten 90—93 M, Sahnen⸗ 
butter von Domänen, Meiereien und Mollereigenoffen⸗ 
Ichaften 90—93 *, feine 95—102 , vereinzelt 103 
108 , abweichende 75—85 % Landbutter: 
pommerſche 75—80 M, Hofbutter 83—85 M, Netzbrücher 
78—82 “, oſt⸗ und weſtpreußiſche 70—78 M, ſchleſiſche 
7882 M, 97 8385 , Elbinger 80—83 M, Tilſiter 
78 83, %, bairiſche 75—77 M, Gebirgsbutter 73—82 M, 
oſtfrieſiſche 90—93 , thüringer 83—88 M, heſſiſche 
83—88 , ungariſche, galiziſche, mähriſche 65—68—70 K 
, Berlin, 26. Septbr. (Originalbericht von Carl 
Mahle.) Käſe. Beſſerer Nachfrage erfreuten ſich Prima⸗ 
[J Backſteinkäſe „Schweizer vernachläſſigt, Umſatz in 

olländer befriedigend. Bezahlt wurde: Für prima 
Schweizer lähe, ene Waare, pouſafug and ſchnitrrerf, 
8 95 4 ſecunda und imitirter 5585. , echler 
Holländer 60—70 , rheiniſcher je rad) Qualität 55— 
65 M, Limburger in Stücken von 1% 8 36—42 M, 
J-Badliteinfäfe 15—22 M für 50 Kiſo franco Berlin. 


0 Standesamt. 

ö 28. September. Seh 
Geburten: Maurergeſelle Ferdinand v. Lewiuski, 

G. — Dienſtmann Adolf Makowski, S. — Seefahrer 

Albert Schupeter, T. — Arbeiter Friedrich Arndt, T. 


konnten. Einige drängten ſich in ihrer Todesaugſt durch ® 
die in dem Neubau entzweigeſchlagenen großen Spiegel⸗ 
ſcheiben, dabei gräßlich ſich zerſchneidend, Anderen 
wurden die Kleider buchſtäblich vom Leibe geriſſen. 
Piele Frauen ſtürzten hin, die hinterdrein drängende 
Maſſe konnte nich halten und bald lag ein Knäuel nach 
ilfe ſchreiender Menſchen aufeinander. Die ſchreck⸗ 
lichſten Angſtrufe wurden übertönt durch das furchtbare 
Brüllen des Pöbels. Das Unglück war geſchehen und 
das nun kräftige Einſchreiten ſeitens der Polizei hatte 
keinen Zweck mehr. ! 0 5 : 
Ein gräßlicher Anblick bot ſich meinen Blicken, ein 
Anblick, welchen ich nie vergeſſen werde. Hier lag ein 
Haufen, beſſer geſagt, ein Berg von Menſchen, ein in 
Todeszucken ſich bewegender Klumpen. Das Jammer⸗ 
geſchrei nahm kein Ende; alle Umſtehenden halfen fo aut 
und ſchnell es gehen wollte, doch der Schreck und die 
Panik unter den verſchont Gebliebenen war fo groß, daß 
man nicht wußte, wo man anfangen ſollte. Die Todeen 
und Verwundeten wurden in den Läden und Parterre⸗ g 
wohnungen des Neubaues untergebracht und ſofort nach 
ärztlicher Hilfe geſchickt. In einem Zimmer lagen 
ein kleines Mädchen von 12 Jahren und zwei Frauen 
todt und wohl 8 bis 10 andere Frauen mehr oder 
weniger ſchwer verletzt auf dem Fußboden; Einige 
konnten noch ſprechen, Andere waren ſchon halbtodt. 
Droſchken wurden nun herbeigeſchafft, die leicht Verletzten 
nach ihren Wohnungen, die ſchwer Verletzten nach dem 
Krankenhauſe und die bereits Geſtorbenen nach dem 
Todtenhauſe zu ſchaffen. Wie ich höre, waren Nachts 
um 1 Uhr bereits 18 Leichen dort untergebracht, doch 
glaube ich, daß die Anzahl wohl noch größer werden 
wird. Die Zahl der Vermißten iſt noch nicht feſtgeſtellt 
worden. Wie viel Menſchen in Todesgefahr ſchwebten, 
kann man ſich denken, da der Quai kein Geländer hat 
und die dort ſich drängenden Menſchen weder zurück noch 
vorwärts konnten. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Das Project des 


geſellen Franz 


thümers Hugo 


27. Juli auf 


über 10 C00 


zu ſein. 


Näheren in 
Die Nilſſon 4 
ecretär 


der 


ſich 
Der 


und da hörte man 
und 


3 bis 5 


Windſor, 


T. — Diener Auguſt Lehmann, } 
1 Behnke, T. — Poſtſecretär Otto Rohdies, ©. 
Schmiedegeſelle Robert Teſchner, S Bäckergeſelle 
Carl Neumann, S. — Schuhmachergeſelle Heinrich Voigt, 
©. und T. — Schmiedegeſelle Jacob Neumann, S. — 
ite 


Ungar. 4% Goldrente 79%. Ruſſen von 1880 79%. — 
Tendenz: ſchwach. 

Wien, 28 Septbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ 
actien 282,50. Franzoſen 283. Lombarden 133,30. 
Galizier 229. 4% Ungar. Goldr. 98. Tendenz: ſchwach. 


geſchloſſener ganze 
affen, aber es 
Auguſt Bietau, T. — Staatsanwalt Alexander | ſtimmen. 
ütze, S. — Unehel.: 5 


man wahrnahm 5 5 
ch ufgebote: Königl. Landmeſſer und Kataſter⸗ 


Pehsken und Franziska Sczeszinski daſelbſt. — Zimmer⸗ 
geſelle Johann Otto Eilandt und Clara Ludowika 
Girnatis. — Zimmergeſelle Michael Heinrich Penner 
und Malwine Florentine Schulz. — Infſpector Paul 
Dtto Rudolf Brandt in Rheinfeld und Johanng 
Auguſte Heß hier. Maurergeielle Friedrich Auguſt 
Linker und Maria Augufte Bertha Weiß. — Töpfer: 
gie: Georg Friedrich Wilhelm Weſſel und Bertha 


889 loco 44,70. Weißer Zucker Ar lauf. Monat 48,50, 
Jr Oktober 51,70, 7 Oktober⸗Januar 51,70. . 

London, 28. Septbr. (Schlußcourſe.) Conſols 997% 
4% preußiſche Conſols 102%, 5% Ruſſen de 1871 92. 
5% Ruſſen de 1873 93%. Türken 14%. 4% ungar. 
Goldrente 79. Aegypter 1476. — Platzdiscont 1% 2. 
Tendenz: ſchwächer. — Havannazucker Nr. 12 16, Rüben⸗ malie Louiſe Schwarz. — Zimmergeſelle Peter David 
Rohzucker 15%. Heinrichs in Junkeracker und 

Petersburg, 28. Septbr. Wechſel auf London 3 M. Th 
239/32. 2. Orient⸗Anleihe 96%. 3. Orient⸗Anleihe 96%. 


Dane Viehhof (Altſchottland). 


Alles 


denn ich bin fo 


7 


während das 
u. Clemens a. 


Friedrich Schulz, 3 
1 J — 4 unehel. 


© 
1 17. 1 5 0 
ückgütern na 
27 SE ai Her Croß Bank und wurde von der 
Mannſchaft verlaſſen, welche mit den Schiffsböten nach 
der Stadt Balabae abhielt. 


Dem in Philadelphia erſcheinenden n 
Journal“ vom 12. September 1885 entnehmen wir 
nlgende, 115 eh intereſſante Notiz, für deren 

ichtigkeit wir dem „ 
wortlichkeit überlaſſen: „Herr W. C. Bartlett Chef des 
er Amtes in Washington, hat ſich 
der Maxine um 5 
Kriegsſchiff zur Aufſuchung von gefährlichen Klippen 
abzuſenden, welche auf der öftlichen (2 a 
Neufundlandbanken als geſehen angemeldet 
ſind und welche ſeither von Nautikern nicht gekannt 
waren, aber von denen angenommen wird, daß ſie die 
Urſache von vielen Verluſten find, die transatlantiſche 
Dampfſchiffe betreffen und Hunderte von Menſchenlehen 
Millionen an Werth gekoſtet haben. Dieſe Felſen 
werden als nadelartig beſchrieben, ſind bei Niedrigwaſſer 
Fuß hoch aus dem 2 
außerordentlich ſchwierig aufzufinden. 
Auskunft, welche über dieſelben berichtet iſt, wurde von 
R. A. 00 Capitän des Schiffes „Beethoven“, aus 

ova 


ſehen 1 un he 
enommen, dami 0 1 
1 1 könnten. Die See brach ſich über die Felſen mit 
fürchterlicher Gewalt. Seevögel wurden in großer An⸗ 
ahl geſehen ein Zeichen von flachem Waſſer und Fiſchen. 
Nachdem wir einige Zeit gebraucht hatten, die Poſitionen 
feſtzuſtellen, kam ſchwere See mit Anzeichen eines Sturmes 
au in Folge deilen, wi des 1 Curs nach ſeinem 
eſtimmungsorte richteten. Die ; \ 1 
Bao vom hydrographiſchen Amte in Philadelphia, 
welche als Nautiker auf amerikaniſchen Kriegsſchiffen 
thätig waren, glauben an die Exiſtenz dieſer Felſen, 
welche wahrſcheinlich die Urſache vieler Schilfsunfälle find. 
E a EST SUN 


Dobe, 8 J. — T. d. Schloſſergeſ. Olto Jelchuer, 1 M. 
— 2. d Todtengräbers Carl Ziglitzk. 2 M — Frau 
Anna Roſalie Kiloſch, geb. Weistropf, 54 J. — S. d. 
Nele dane Ber a 1 
erſimer, — 
Wacenski, todtgeb. — T deſſelben, todtgeb. — T. 
Schneidergeſ. Alexander Lewangowski, 3 M. T. d. 
Tiſchlergeſ. Johann Szymanski, 2 M. — T. d. Eigen⸗ 
Bielau, 1 J. 


. — S. d. Zimmer⸗ 
„d. Arb. un 


S. d. Bauaufſehers 
J. — CL. d. Arb. Julius Strauß, 


chi s ⸗gench richten ER 
Die deutſche Bark „Willy“, 
Havre, ſtieß am 


Das Schiff ſcheint verloren 


„Maritime 


Maritime Journal“ die Verant⸗ 
an den 
Erlaubniß gewandt, ein 


weſtlichen) Kante 


MW und in Folge deſſen 
al Die wichtigſte 


Scotia, geliefert, welcher vor 


zu arg geworden war, (Spezial⸗Telegramme.) Arbeiter Peter Engelberg, — Segelmachergeſelle | einigen Wochen von Antwerpen in Philadelphia 
Aue ( 8 Frankfurt a. M., 28. Septbr (Abendbörſe) Oeſterr.] Rudolf Lenſer, S. — Malergehilfe Arthur Blumenau, eintraf. Er berichtet, o daß zer am 25. 5 8 7 5 
als plötzlich berittene Poliziften | Creditactien 297%. Franzoſen 223%. Lombarden 108%: T. — Schneidergefelle | 43% 45° und 430 38° nördlicher Breite un 


520 und 51 28° weſtlicher Länge drei gefährliche Felſen 
geſichtet und gleich darauf ſämmtliche Offiziere und die 
hab am ahl a 17 55 di ecte Poſition zu be 

1 iflich zu fein, die corre ; = 
ben. Die Selfen, konnten deutlich vom Schiffe ge⸗ 


und in die Maſten gerufen 


Obſervationen wurden von oben 
ie in ihrer Größe beſſer gemeſſen 


Herren Wyckoff und 


Fremde. 


Hotel zu Nord. v. Thierbach a. Warſchau, Beamter. 
Frau v. Puttkammer, d | 1 
v. Dubois a. Lokotſchin. Levın u. Goodwyn a. Berlin 
Bremen, Kaufleute. Born a, Berlin, 
Banquier. Krauſe n. Gemahlin a. Stargard i Bomm., 
Krahmer a. Pr. Stargard, v. Manteuffel a. Elbing u. 
Liman a. Inſterburg, Lieutenants. Baron v. Riepen⸗ 


Frau v. Roſenberg u. Frau 


linken Flügel, wo ich mich befand, feinen Höhepunkt 8 ontag, 28. September. 71 nd Wittwe Rofalie Amalie Gitt, geb. Donuslawski.— 5 g . u 

ne töte her Pla 1 Wett Ken ; en ee i z 9 de Haut dera Arbeiter Eugen Auguſt Riffert und Heiietie Wilhelmine 1 Sehen, f Habe S 
ı und ſuchte über Planken, Bretter und Ziegelſteinhaufen verkauft. 3 ammel (na er Hand verkauft. 5 ital. 

Be Weg. Gerade an dieſer Stelle hatte ſich Stock⸗ 92 Ruſſen preiſten 38—39 M %r Etr. lebend Gewicht. Director, Dehnert a. Iſerlohn, Fabrikant 


holms raufluſtiger Pobel geſammelt, 
Schreien und Gegendrängen die Sache 


ſchlimmerte. 


drängenden Menſchenmaſſen, 
vieler Anderer. Wie man fi) 


Concursherfahren. 
n 
das Vermögen des Kaufmanns H. Hopf 
lin Firma Herrmann Hopf] zu Danzig 
iſt zur Prüfung der nachträglich an⸗ 
gemeldeten Forderungen Termin auf 
den 6. October 1885, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht XI. 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 42, anbe⸗ 
raumt. (8312 
Danzig, den 26. September 1885. 
Baranowski, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI. 


Bekanntmachung. 


Wir machen das Publikum auf die 
im 39. Stück unſeres Amtsblatts 
enthaltene Bekanntmachung der Haupt⸗ 
Verwaltung der Staatsſchulden vom 
16. d betreffend die Verlooſung 
von Schuldverſchreibungen der Staats⸗ 
anleihen von 1850, 1852 und 1853 mit 
dem Bemerken aufmerkſam, daß die 
Liſte von den Nummern der gezogenen 
Schuldverſchreibungen bei der hieſigen 
Regierungs⸗Hauptkaſſe, bei dem Kgl. 
Haupt⸗Zoll⸗Amte hierſelbſt, bei den 
Königlichen Haupt⸗Steuer⸗ Aemtern 
a Elbing und Pr. Stargard, bei 
ſämmtlichen Königlichen Kreis⸗Kaſſen, 
bei den Königlichen Steuer⸗Aemtern 
zu Dirſchau, Langefuhr, Putzig, 
Schöneck und Tiegenhof, ferner bei 
ſämmtlichen Königlichen Landraths⸗ 
Aemtern, ſämmtlichen Magiſträten, 
bei den ſtädtiſchen Kämmerei⸗Kaſſen 
und in den Bureaus der hieſigen 
Königlichen Polizei⸗Direction zur Ein⸗ 


ſicht offen liegen. } 

Beſitzer gekündigter Schuldver⸗ 
ſchreibungen verlieren, wenn fie die 
Einlöſung der letzteren in dem be⸗ 
ſtimmten Termine unterlaſſen, von 
dieſem Termine ab die Zinſen des 
Kapitals, und müſſen es ſich bei 
ſpäterer SL gefallen laſſen, 
daß ihnen der Betrag der auf die 
ſtehenden Coupons zur Ungebühr er⸗ 
5 „Zinſen von dem Kapital⸗ 

etrage in Abzug gebracht wird. 

Danzig, den 25. September 1885. 

Königliche Regierung. 

S 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt 
bei der unter Nr. 17. eingetragenen 
Actiengeſellſchaft „Zuckerfabrik Tiegen⸗ 
hof! in Colonne 4 heute Folgendes 
eingetragen: 

Durch Beſchluß der General⸗Ver⸗ 
ſammlungen vom 12. Auguſt und 
9. September 1885 ſind die 88 18, 19, 
20, 22, 24, 25, 32, 34, 40, 41, 42 des 
Statuts vom 13. Juli 1880 in der 
in dem notariellen Protokolle vom 
12. Auguſt 1885 angeführten Faſſung 
abgeändert worden. 

An Stelle des durch 
ſchiedenen Mitgliedes der Direction, 
Kaufmanns Adolf Stobbe, iſt der 


bisherige 


Jabrikdirector Christ 


rte. Bald hörte man ſelbſt von großen, kräfti⸗ 
gen Männern markerſchütternde Nothrufe, 
ſchwebte minutenlang, gequetſcht von den ſich zuſammen⸗ 
hoch über den 
5 leicht denken kann, gab 
es unter den vielen Tauſenden, welche hier verſammelt 
waren, zahlreiche Frauen und Kinder, welche ſich natür⸗ 
lich nicht gegen den wild heranſtürmenden Pöbel wehren 


em Concursverfahren a 


42 Bokonier preiften 40-41 MY Cir. lebend Gewicht. gebi 
300 Landſchweine preiften 34% —38 M Yr Etr. lebend & 
Gewichl. Markt geräumt, bis auf Rindvieh, worin dag | 
Geſchäft flau verlief. 


welcher durch 
nur noch ver⸗ 


Ich ſelbſt 


e u Kaufleute. 


Hopfen. 

Nentomichel, 25. September. Nachdem im Hopfen⸗ 
handel bisher Geſchäftsſtille obwaltete, gewinnt derſelbe 
jetzt bei niedrigen Preiſen mehr Ausdehnung und haben 
wir während der letzten acht Tage ziemlich bedeutende 


Köpfen 


legenheiten 


An ⸗ ve 


otel Engliſches Haus Seyfert a. Braunſchweig, 
Rath Schäfer a. Berlin Director. Ehrlich a. Warſchau. 
Roſebroch a. Plauen, Rieger a. Halberſtadt, Röſicke, 
Bodenſtein a. Berlin, Lutze, Spierling a. Magdeburg 
Krokiſius a. Stettin, Hempel a. Greiz, Möller a. Gera, 


die vernichten Nachrichten N an politiſchen Theil, das Feuilleten 
und die vermiſchten Nachrichten: 1. V. Dr. ) f 

und provingichen, den Börſen⸗Theil, bie Marine⸗ und Schifffahrtg⸗Ange⸗ 
und den übrigen redartionellen Inhalt: A. Klein — für den 
mE Betamare fem YA Im Wente. 


B. Herrmann, — für den lokalen 


folgenden Milder eta, falle Kreuz-Iofterie 1 Preussische Hypotheken-Actien-Bank. 
a, 11 21 595 geinig Stobbe ziehung 2. und 3. November 1885. Die am 1. October 1885 fälligen Pfand ce den bea e „ 
zu Tiegenhof, — i —, : ell. EUR vom 1. Sep 8 SENT, 
b. ee e Sam 30 000, 5000, 6 819 ae 5 Sy an unſerer Kaffe — Behrenſtraße Nr. 53 — und auswärts bei den bekannten Pfandbriefperkaufsſtellen 
. 5 des eingelöſt. 
Vorſitzenden—, e or . Den für die Convertirung unſerer Sprancentigen pari Pfandbriefe Serie V. laut unſerer Bekanntmachung 
c. dem Gutsbeſitzer Eduard Grunan vom 10, Juli a. c. beſtimmten Termin wollen wir — vielſeitigen bezüglichen Wünſchen entſprechend — über den 


e 
zu Fürſtenau, 
dem Gutsbeſitzer Auguſt Kling 
zu Junkertroyl, 
5 dem Gutsbeſitzer Johann Tuchel 
zu Jungfer, und 
dem ftellvertvetenden Directions⸗ 
mitgliede, Fahrikdirector Chriſtian 
Sierig zu Tiegenhof. 

Die notariellen Urkunden vom 
12. Auguſt und 9. September 1885 
befinden ſich in Ausfertigung bei den 
gerichtlichen Acten betreffend Zucker⸗ 
abrit Tiegenhof Gen. III. Nr. 34. 
Tiegenhof, den 24. Septbr. 1885. 


Königl. Amts⸗Gericht. 
Belauntmachung. 


2 


Ziehung: 7. October 1885. | Serie V. zur Abſtempelung 
Die beliebten 


SE der Frankfurter 
51 Pferdemarktlotterie, 
400 Gewinne im Werthe von 84 000 
Mark, darunter 10 elegante Equipagen 
und 61 Pferde, ſind a Drei Mark 
zu beziehen vom (5961 
Secretariat des Landwirthſchaftl. 
Vereins in Frankfurt a. M. 


In Danzig von der Exped. d. Ztg. 


Breukifche 


© 


unter den offerirten Bedingungen bei den bekannten Stellen erfolgen. 
Berlin, im September 1885. 


22 


Danziger Theater-u, Ooncert-Zeitung, 
5 Expedition: Hundegaſſe 30. 2 
Abponnements-Preise eee mt, 


/ 3 Mona 
incl. Bringerlohn innerhalb der Stadt 


1 Monat 35 Pf. 
Die Danziger Theater⸗ und Concert⸗Zeitung 


bringt den Theaterzettel täglich. 
Der bisherige Theaterzettel erſcheint nicht mehr. 


= | = 25 

„In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt Sproe. Hypoth.⸗ 28 K D 1 ® S F O 1 8 
bei der unter Nr. 15 eingetragenen 5 db 2 AS A) 6) Bo 
Actien Geſellſchaft „Zuckerfahrik Neu. Pfan riefe. 18 0 ; 0 8 
teich in Colonne 4 heute folgendes | MM Der Reſt obiger Pfandbrieſe > nichtexplodirendes Petroleum, 2 
e Beſchluß der General: | IV. Serie iſt ber 30. Septbr. is aus der Petroleum⸗Raffinerie von August Korff, Bremen. 585 
Gere lun ar 6. Auguſt 135 | gekündigt worden, und erjuchen 9 | = Beſter und billigfter Brennſtoff für alle Petroleum⸗Lampen und 8 8 
find die SS 5, 20, 25, 27, 28, 30, wir die Inhaber, um keinen > Kochapparate, vollſtändig waſſerhell, größere Leuchtkraft, geruch⸗ 8 

38, 35, 40, 42, 45, 46, 17, 52, di Serkaſt en ns S und gefahrlos * 


5 die Stücke ba 5 
Meyer & Gelhorn, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 
Langenmarkt 40. 


54, 55, 56, 57, 58 des Statuts 
vom 26. Februar 1877 in der in 
der notariellen Urkunde vom 
6. Auguſt 1885 abgegebenen Weiſe 
abgeändert worden. Ausfertigung 
der Urkunde vom 6. Auguſt 1885 
befindet fi) bei den Gerichtsacten. 
Von den eingetragenen Directions⸗ 
Mitgliedern ſind: 8 

Gutsbeſitzer Guſtav Ziehm zu 
Damerau, Vorſitzender, 

Rentier, frühere Gutsbeſitzer Her⸗ 
mann Tornier zu Trampenau, Stell⸗ 
vertreter des Vorſitzenden. (8230 

Tiegenhof, den 24. Septbr. 1885. 


Königl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Auch in der letzten Saiſon 1884/85 hat der wiederum bedeutend ver: 
Bene Conſum bewielen, daß das Kaiſeröl ein wirkliches Bedürfniß des 
Publicums geworden iſt, namentlich in Folge feiner abſoluten Sicherheit 
beim Gebrauch deſſelben. N BR 
9 Der Entflammungspunkt iſt faſt doppelt ſo hoch als derjenige des 
: = gewöhnlichen Petroleums. : 

Wer Shlasuß fürdtet te allgemein anerkannten vorzüglichen Eigenſchaften werden auch in 
oder bereits davon betroffen wurde, dieſem Winter dazu beitragen, das Renomme deſſelben als „des Hervor⸗ 
oder an Congeſtionen, Schwindel, ragendſten auf dem Gebiete der Beleuchtung“ ſich zu erhalten. 

Lähmungen, Schlafloſigkeit, reſp. an Das Kaiſeröl kann in jeder gewöhnlichen Petroleumlampe gebraucht 
krankhaften Nerpenzuſtänden leidet, werden und eignet ſich ſelbſtverſtändlich vorzüglich zum Gebrauch auf Koch⸗ 
wolle die Broſchüre „Ueber Schlag: Apparaten. (8278 
fluß⸗Vorbeugung u. Heilung, 3. Aufl., 
vom Verfaſſer, ehem. Landw. Ba⸗ 
taillonsarzt Rom. Weißmann in Vils⸗ 
bofen, Bayern, koſtenlos und franco, 
beziehen. (6559 


0 


Zu haben bei den Herren: 5 1 N 
„Faft, J. J. Berger, J. G. Amort Nachf., Albert Neumann, 
Cart Shnadges Gebr. Paetzold, Rud. Römer, Magnus Bradtke, 

Ludwig Mühle, Carl Kühn, C. R. Pfeiffer, Adolph Eyck, 
Franz Lindenblatt, Paul Goehrke, Langfuhr, Joh. Eutz, Stadtgebiet. 


4 ; 55 Herren 52 2 
Bears dpa e e, Gebr. Gehrig, Vertreter für Danzig und Weſtpreußen: 
Öffentlichte Bekanntmachung beginnend; | [9 a 9 H. 6 0 14 2 D anzi 9 
In unſer Geſellſchaftsregiſter ift bei Berlin SW., Beſſelſttaße 16. N 3 9 


Nr. 23 eingetragen worden ꝛc.“, be⸗ 
zieht ſich auf die Actien⸗Zuckerſabrik 
Lieſfau. 


Heilige Gelstgasse &&. 
Grünberger Weintrauben. 


N Kur⸗ u. Speiſetranben verſ. in 5 Kilo Kiſten franco für 
di. 3,50 gegen Einſendung od. Nachnahme. Eing. F 1 i. Z. % Kilo, als 
Ananas . 2,50, Apric., Pfir., Nüße, Quit, Hageb. A. 1,50, Erdb, Kirſch., 

flaum., Claud., Melang. KA. 1,20. Gemüſe d Kilo, Bohn. K. 1,20, Schoten 
10 1,50, Spargel A. 1,50. Süfte % Kilo, Himb., Kirſch, Joh. 70 g. 
Erdb. 1 c. Backobſt ½ Kilo, Aepfel geſch. 50, Schnitzel 55, Birnen 50 und 
40, Kirſch. 50, Pflaum. 35 ohne Stein 50 3. Pflaummus feſt % Kilo 
50 3, weich in Kiſtchen von 5 Kilo franco K. 3,50, Kirſchen % Kilo 50 H. 
Nüße trock. 30 und 25 3 pr. Schock; über friiches Obſt u. ſ. w. aus führ⸗ 
licher Preis⸗Courant. 68225 

& Schl. 
— 


Der Unterzeichnete hat die 
von Ihnen erfundenen : 
Zahnhalsbänder = 
für zahnende Kinder feit Jahren 
BA mit ſehr gutem Erfolge ange⸗ 
wandt und bittet hiermit wieder 
um gef, umg Ueberſendung von 
drei dieſer Bändchen a 1 K per 
Poſtnachnahme. Hier 
Be _ SHochachtungspoll ergebenft BE 
Langenbeck, Lehrer in Radahı 
bei Wilsnack. (8282 

Nur echt zu beziehen durch 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. 


50 Briefmarken für 
9 
1 d 
% Spanien 
ag, Hamburg 


Dies wird in Ergänzung jener Be⸗ 
kanntmachung hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Marienburg, den 24. Septbr. 1885. 

Königl. Amsgericht III. 


2 


Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 


Preussische Hypotheken-Actien-Bank. 


bevorſtehenden Couponstermin verlängern und kann demnach die Einreichung der ſeither nicht verlooſten s 


noch bis zum 15. October a. e. einschliesslich 


ass | Per Dampfer „Roland“ 


traf ich ſoeben wieder mit einem großen 
Transport hervorragend ſchöner 
Hamzpfhiere⸗,Orfordſäfre⸗,Shronſhire⸗ 
u. Cotswoldhöcke u. Mutterthiere hier 
ein. Da ich dieſelben in England 
nicht in Commiſſion, ſondern für 
eigene Rechnung übernahm, habe ich 
aus den beſten Heerden nur prima 
Thiere ausgewählt, und kann diefelhen 
zu außergewühnlich billigen Preiſen 
abgeben. 
5 
8204) Schroeder. 


Southdown⸗ 
Vollblut ⸗Böcke 


rein gezüchtet und vorzüglich entwickelt 
find zu Preiſen von 75 bis 120 . 
verkäuflich aus meiner Stammheerde 
17 Arihidiakonka bei Culmſee, Kreis 


orn. 

Die Heerde iſt auf früheren Aus⸗ 
ſtellungen, ſowie auch auf der jüngſt 
ſtattgehabten Diſtrictsſchau des Cen⸗ 
tral⸗Vereins Weſtpr. Landwirthe zu 
Graudenz mit dem $leriten Preiſe 
ausgezeichnet. 


Th. Busch, 


Königsberg in Pr. Koggenſtr. 25/26. 


2000 Ctr Daber'ſche 
Kartoffeln 


erbittet Offerten und Proben 
E. F. Sontowski, 
Hausthor Nr. 5. (8233 
15 junge Ochſen. 


holländer Race, 2½ Jahre alt, 800 
is 900 Pfund ſchwer, 


100Kreuzungs⸗ 


7 Monate alt, find in VBauditten 
verkäuflich. (8024 

Auth. 1. Cl. 7./8. Det. % 
Pr, Is 5 . J. 5,1. S. Bast 


Berlin, Molkenmarkt 14. 


2 

Musik. 
Einem allgemeinen Wunſche nach⸗ 
zukommen werde ich vom 1. Octl 
ab im Violin⸗, Viola⸗ u. Klavierspiel, 
Geſang, ebenſo in der Th 
poſition Unterricht ertheilen. Anmeld. 
Breitgaſſe 112 I., von 10-12 Uhr. 
Sperling, Dirigent der Kapelle des 
Königl. 3. oſtpr. Grenad.⸗Reg. Nr. 4. 


Der Unterricht 


in meiner Privat⸗Knabenſchule 


„welche den Betrieb 
werden am Schnellſten Er⸗ 
wenn ſie möglichſt 
{ leitenden Beamten 
glichen Eiſenbahnverwaltung, 
Herrn Eiſenbahnaſſiſtenten 


welcher während des Betrie 
der Speicherbahn fe 
targard⸗Speicher, Hopfen⸗ 
belegenen Amtszimmer zu 
Auch unſer Commiſſarius 


Vertretung Herr Alfred Muscate 
egennahme von An⸗ 
(8313 


. f Langeumarkt Nr. 2. 
Unter Garantie für größte Haltbarkeit empfehle ich mein Lager von 


ohne Verzug dem 


in anerkannt befter Qualität. Dieſelben zeichnen ſich vor ähnlichen deutſchen und 
ausländiſchen Fabrikaten durch geräuſchloſen Gang, ſowie durch viele in der Praxis 
bewährte, die Handhabung erleichternde Verbeſſerungen aus und ſind meine Familien⸗ 
Nähmaſchinen ſämmtlich mit „Oberfaden und Schiffchen ohne Einfädelung,, 
„Spannungsſcheiben und Handrad ⸗Auslöſung“, „ſelbſtthätigem Spul: Apparat 
thätigem Schiffchen⸗Auswerfer“, „Metermaaß auf der Tiſchplatte“, „Geſte 
a Rollen“, „nachſtellbarem Schwungrad“ ꝛc. verſehen. (3217 
Unterricht gratis. — Bequeme Ratenzahlung. — Rabatt bei Baarzahlung. 


meldungen von 1 bis 3 Uhr. 


E. II. Neumann, 


werden zur Entg 
trägen bereit ſein. 


kt Nr 


Deutſchen Nähmaſchinen 


anzig, den 28 September 1885. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kauf⸗ 


J. Broh, Breitgaſſe 43, „ 


Königliches 


In mofiehlt Au fehr, billigen Pre 
mnaſium.. 


ſtänder, Regenſchirmſtänder, Kohlen⸗ 


Das Winterhalbjahr beginnt am 13. October, morgens e Fender, Kohlen ind 


8 Uhr, für die Vorſchule um 9 


Aſchſchaufeln, Aſcheimer, Kohlenplätten 


Termine der Aufnahme find: für die Vorschule Donnerstag, von 1,50 PR 
f 21 2 „50 per Stück an. Meſſing⸗ 
„Klaſſe pünktlich 9 Uhr, 3. N plätten, Kaffeemühlen, gußeiſerne Ge⸗ 
mmasımm Freitag, den 9. October, ſchirre und gr. Ausw' in blau emaill 


S. October, 1. und 2. 
von 12—2 Uhr, für das G 
Sexta pünktlich 9 Uhr, 
Die zu prüfenden Schüler h 

den Geburts⸗ und Impfſ 
höheren Lehranſtalt vorzı 
Danzig, den 28. September 1885. 

59) Director Dr. Kretschmann. 


Ziehung am 2. und 3. November. 
Rur Geldgewinne 


H. 150 000, 75 000, 30 000, 20 009 
5 à 10000, 10 & 5000, 50 & 1000, 500 à 100, 


— 2 


chmediſche Heil⸗ 

Gymnaſtik 
befindet ſich vom 1.Detober er.ab 15 
[Hundegaſſe 78. 
Zur Rückſprache und Annahme 


von Patienten bin ich daſelbſt 
vom 1. October ab täglich bereit. $% 


Octavle Wästfeldt. W 


Gr. Mühl 75 
Beſprechung über den Faun een 
den Branntwein; wozu 
ſirenden freundlichſt eingeladen 
DieEnthaltſamkeits⸗Geſellſch 
für Weſtpreußen. 
Dr. Rindfleiſch, Pfarrer. 


Ich wohne jetzt 
Langgaſſe 78. 
Dr. Ziem. 


Br. vo Oppel, u. d. e 


für die 1 un 1000 12 1 ne | Ge 
aben Schreibmaterialien mitzubringen, alle ; 
chein und das Abgangszeugniß der vorher beſuchten Drodmeſſer, Tiſchmeſſer und Gabeln 


ug (7886 
fe & 5½ . — Halbe Antheile à 3 M. 
Viertel Antheile & 11, A. 
Th. Schröder, Stettin. 


Unterricht in allen feineren 


n wird ertheilt I 
. Dufke 3 


darbeitslehrerin, N 
mm 4 


„Epilepſie, Homüspathie. 
92 —10½, 12—2 Uhr. 


opecialarzt Dr. med. Meyer 


e Arten von äußeren, Unter⸗ 
„„Frauen⸗ n. Hautkrankheiten 
ſelbſt in den hartnäckig⸗ 
gründlich und ſchnell, 


Berlin, von 10 bis 
6 nachm. Anstwärt. 
; 05 Erfolge brieflich. 


Sabah concessionirie 
Iitär-Vorbereitungs-Anstalt 
zu Bromberg, 


rbereitet f. alle Milit.⸗Exam. u. 
Bewährte Lehrer der 
ren Lehranſtalten. — 
on — Bei der g 
von Schülern beſondere 
eine jeden Einzelnen. 
f. das Einſ⸗Freiw. Examen. 

mehreren Jahren hat das 

die beſten Reſultate 
September d. J. haben 
9 Einj.⸗ Freiw. Aſpir., 


genoſſen haben, das E 
— Das Priman.⸗ u. Fähnrichs⸗Exam. 


haben bis jetzt 


ſtanden. Im Lau 

legten wiederum 

Ace rum mg 
t 


Erſolg a 
Wintercurſus am 7. 


Geisler, Major z. D., 


19, Danzigerſtraße 162. 
— Dromberg, Danzigerſtraße 1622. 


Bildungs-Gursus. für Kimder- 
 Qärinerinnen 


beginnt Montag, den 12. October. 

ach Fröbels Syſtem geleitete 
ng junger Mädchen eröffnet 
t nur eine befriedigende 
it, ſondern bietet auch 
bildeter Stände Gelegen⸗ 
iehungsgrundſätze Fröbels 
hode bei der Behandlung 
er kennen zu lernen und 
ilienkreiſe nutzenbringend 


Zur Ann 
von Schülern 


in der engliſch. Sprache, Grammatik, 
Converſation, Literatur u. Geſchäfts⸗ 
ndenz bin ich täglich von 12 
hr bereit, Poggenpfuhl 42. 


Rothe Kreuz-Loose 5,50 Ik, 


150 000, 75 000, 30 000, 20.000, 
5 mal 10 000, 10 mal 5000 ., 
50 mal 1000, 500 mal 100 ., 
3000 mal 50 l. in Baar. 
Frankf. Pferdelotterie 3 A. 
Loose zur Badener Lotterie. 
Kinderheilstätte Zoppot 1 K. 
Zu haben Exbed. der Danz. Ztg. 


Mein Comtoir befindet ſich jetzt 


Milchkannengaſſe 1, 
1 Treppe hoch. 


Feodor Hoeberlein. 


Hierdurch beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir 
ſerer Einkaufsreiſe zurückgekehrt und mit allen 


ieuheiten 


für die Saifon verſehen find, und empfehlen beſonders eine 


geſchmackvoller 
Modellhüte. 
Auguste Zimmermann Nacht. 


Anfertigung von Damenkleidern 
jeder Art zu ſoliden Preiſen. 


Heinzigerſtr. 91, 


Krankheiten des Gehirns, 


xamen beftanden. 
Veitstanz, Hyſterie, Schwächezuſtünde, 
C. Rolle, nicht approbirter Arzt, 
, Mühlenſtraße 28, Hamburg. 

dieſes Sommers 
junge Leute die 


MHisosuοανð 


Verdichtung 


empfiehlt billigſt (8281 


Albert Neumann 


Langenmarkt 3. 


Breitgaſſe 43, empfiehlt zu 
„ Sehr billigen Preiſen in 
guter dauerhafter Waare eiſ. Bett 

ellen mit Bandeiſengurte a 5,00, do. 
mit Bandeiſenkreuzgurte 5,75, do mit 
Spiralfederboden 
er höhung a 6,50. do mit dopp. Spiral⸗ 
federboden und Kopferhöhung a 8,20, 
do mit Polſter von Leinen, zuſammen⸗ 
0 do. mit Polſter von 
Drill, zuſammenlegbar a 14,50, eiſ 
Oefen in allen Facons. 8 


Magazin 


ö für 
Küchen⸗Einrichtungen. 


Unterrichtsfächern tritt vo 
noch Franzöſiſch hinzu. 
Agnes Lisse 


Fleiſchergaſſe 23. 


Iſraeluiſche 
igisus⸗Schule 


der Synagogengemeinde 

Der Winter⸗Curſus beginnt 
Sonntag, 11 0 11. O 
nnahme neuer Schüler 
und Schülerinnen bin ich an 
ochentagen während der Vor⸗ 
mittags⸗ Stunden in meiner 
Wohnung (Breitgaſſe 17) bereit. 

15 


9 
immer: und Schilder⸗ 


- == =; 
LI III III III TIIIIIIII 


Glasſchaufenſterſchiloer und alle; 
Arten Schildereien runbekannt⸗ 
lich feinſter Ansführung. (8277 
1 u Malereien, Tapezieren ꝛc 


85° Nener Salhering db*" 


verſ. in ſchönſter Waare das Poſtfaß 
mit Inhalt cg. 50 
franco für 3 M. Poſtnachnahme. 

L. Brotzen, Greifswald a. / Oſtſee. 


ner u. Haſen 


ng und empfiehlt 


Magnus Bradike. 


Beſte oberſchleſiſche 

Stück⸗, Würfel u. Nußkohlen, 

ſowie beſtes trockenes buchen u. 

fichten Klobenholz, auch buchen 

Nutzholz, ferner: Ofen⸗ 

und Sparherdholz, Coke, Holz⸗ 
kohlen und Torf 


offerirt zu üblichen Marktpreiſen ab 
Hof und franco Haus und bittet um 


( 
MMErMan 
Holzmarkt 23 und Laſtadie 34. 


raun Badpapier 


in jedem beliebigen Format und Gewicht, 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen die 


Papier⸗Engros⸗Handlung 
J. H. Jacobsohn, 
Danzig. (8168 


Stück garantirt 


g8-Anitalt 


für Fröbel'ſche Kinder: 


Natür ches Saxlehner Bitterwasser 
Hunyadi Janos 

empfiehlt F. Staberow, Poggenpfuhl 75. (8271 

400 der ſchönſten Bilder ſind in 


Puggenpfuhl Nr. 11. 
us beginnt Montag, 
October. Anmeld. nehmen in 
geft. von 10—1 Uhr entg. 
biski & A. Senkler, 


Kindergarten 
jetzt Töpfergaſſe Nr. 14 
3). Helle große 
reund Gart empf. 


Grünberger 
Weintrauben, 


ausgeſuchte Qual., verſendet 10 Pfd.⸗ 
Kiſte franco „l. 3,50 geg. Nachn. oder 
ö vorh. Einſendung des Betrages 5 

„Kinderg. Vorſteherin. 
Vorbereit. v. Knaben u. Mädch. 
verl. o. Tobiasgaſſe n. Töpfergaſſe 14. 
Beg. d. Winterk. d. 6. Oktbr. An 
M. Albrecht, Leh 


Tanz-Unterricht. 


Der Unterricht der Unter zeichneten 
beginnt Mitte October er. und 
nehme ich Anmeldungen in meiner 30060 . Caution, ſucht eine Ver⸗ 
Wohnung, Gerbergasse 2, 1 Tr. 
in den Stunden von 12 bis 4 Uhr auch er 


Grünberg i. Schl. 
Croſſener Weintrauben 
Ehren⸗Diplom 1885 Gartb.⸗Ausſt. 


erlin 

als Tafelobſt u. zur Traubenkur vor⸗ 

züglich, ſendet 10 Pfd. Kiſte Be) 
E. Erobst-Croſſen (Oder). 

öbel⸗, Spiegel⸗ u. Polſterwaaren 

verpackt auf weite Reiſe R. B 


ler. . 82 
heres Tiſchlergaſſe 41, 1 Trep 
vorne, Eingang 42. 


gütige Aufträge 


Ein junger Kaufmann mit 25— 


telle, Caſſtrer, Buchhalter ꝛc., 
auch ertheilt derſelbe Unterricht in der 
(8325 italieniſchen und einfachen Buchführung. 
Offerten unter 8150 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


Holzmarkt 23 u. Laſtadie 34. 


Luise Fricke 


ſch., Waſſereimer, Waſchgeräth ꝛc. 


Sämmtliche Artikel 


Wäſche, 


in garantirt peſter Waare, zu 
allerbilligſten Concurrenzpreiſen, 8 
empfiehlt (8073 Di 


Albert Neumann, 


BR Langenmarkt 3. 2 
in Eut bon 3500 Morgen wird 

zu pachten geſucht. 
Adreſſen werden unter Nr. 7972 
1 die Expedition dieſer Zeitung er⸗ 

eten. 

Mein am hieſigen Platze, am 
Markt, gelegenes 


2 
Hö tel, 
welches ſich der beſten Reiſekundſchaft 
erfreut, will ich unter annehmbaren 
ünſtigen Bedingungen wegen Krank⸗ 
beit baldigſt verkaufen. 


W. Schlaebitz, 


Schlochan. (7713 
Ein 
Gasthaus, 


das einzige in einem Kirchdorfe, an 

frequenter Straße, bei 6000 Thlr. 

aft arte ſofort zu verkaufen. Aus⸗ 

kunft ertheilt „(7987 
Papist, 

Nikolaiken Weſtpr. 


Eine Fabrikbeſitzung 


in Polen iſt zu verkaufen entweder 
gegen Baarzahlung oder Umtguſch auf 
eine in Deutschland geleg. Beſitzung. 
Naäheres ertheilt Herr A. Rothſtein 
in Pruszkow bei Warſchau. (7990 


Für ein hieſiges 


Nedieinal-Droguen-Geschäft 


ſuche einen wohlerzogenen jungen 
Mann als Lehrling, welcher mindeſtens 
die erſte Klaſſe einer Mittelſchule 
ab ſolvirt hat. 
E. Schulz, 1. Damm 12. 
in Speicher mit Hof, durchgehend 
E nach der anderen Straße (Speicher⸗ 
inſel) gelegen, iſt 5 verkaufen. Näh. 
Jopengaſſe 26, 1 Treppe. 8198 
Ein a w Matexial⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft wird von fojort zu pachten 
geſucht. Gef. Off, unter Nr. 8292 in 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Concert⸗Flügel 
polyſander, ſch. T., zu verk. Schw. 
Meer, Gr. Bergg. 1. (8291 

Ein gut erhaltener, bequemer 


Halbberdeckwagen 


billig zu verkaufen Fleiſchergaſſe 7. 
Ein eleganter, gut erhaltener 


Victoria⸗ 
Verdeckwagen 


iſt umſtändehalber billig zu verkaufen 
austhor 5. (8233 


75 zwei Passe-partouts im Parquet 
(Sperrſitz) werden Theilnehmer 
für den 5. Abend geſucht. 

Adreſſen unter 8297 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


29000 Mark 


werden auf ein größeres Gut in be⸗ 
porzugter Lage Weſtpr. unmittelbar 
hinter Bankgeldern zum Zinsfuß von 
5 % geſucht. Gefällige Offerten unter 
8164 ſind an die Expedition dieſer 
Zeitu cht 


00 & 50 K. 
Ohne Abz 


Agenturen werden überall errichtet. 


(8236 


Agenten 


f. Cigarrenſpecialitäten neueſter BE 
Ernte v. nur überſeeiſch. Tab. 
(u. Garantie) an f. Privatk. gel. 
geg. hoh. Prov. p. e. bedeutenden 
Fabrik Hamburg's; gr. Kundſch. 
ber. vorhanden. (8223 
[Off. sup H. 06480 an Haasen- 
stein & Vogler in Hamburg. 


Agenten und Reiſende zum 
von Kaffee, Thee, Reis un 
burger Cigarren an Private gegen 
ein Fixum von 300 Mark und gute 
Proviſion. 5 (8200 
Hamburg. J. Stiller & Co. 


Lehrling geiudt! 
Fur ein renommirtes Drogen⸗ 
geſchäft wird ein Lehrling aus 
anſtändiger Familie, womöglich; 
von auswärts geſucht. Junge 
Leute mit guter Schulbildung 
und Handſchrift, welche ein ge 
fälliges Aeußere u. angenehme 
Manieren beſitzen, werden be⸗ 
vorzugt. Freie Station ohne 
Betten u Wäſche im Hauſe. 
efl. Adreſſen werden in der 
Exped. d. Zeitung u. 8280 erb. 


Gareoh- Wohnung. 
ohr in Stühle wird gut und billig Milchkannengaſſe 16, 2. Etage, ſind 
eingeflochten Mattenbuden 19, Th. 9. ] 2 fein möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Geſucht nn 


igihſe, Genre⸗, Venus⸗Bilder ꝛc. 
robebilder mit Kat. be Einſ. v. 
in Briefm übera 


ATENT- : 


Besorgung u. Verwerthung 
J. Brandt, Civil-Ingenieur, 
Berlin S.-W., Anhalt- 

strasse 6. (589 


Seegras 
per Centner 3 räumungshalber 
erirt (8274 


Adolph Zimmermann, 


Rel 
6 


8281 
mes gaffqzg 


Beamte mit feſtem Ge 
und Reiſeſpeſen, 
ſucht eine gut eingeführte Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft für den 
Außendienſt, Organiſation und Ac 


Schleſten und Weſtpreußen. Offerten 
i bisherigen Be⸗ 
ſchäftigung von cautionsfähigen Be⸗ 
werbern unter D. D. 186 an Haaſen⸗ 
ſtein & Vaaler. Berlin 8 W. erbeten. 


Als 
Lehrling 
für das Comtoir eines Waaren⸗ 
Agentur⸗ und it n d 
Adr. u. 8293 in d Exved. d Zta. e. 


ür einen Sextaner der Johaums⸗ 
Schule wird ein Primaner oder 


8 ee 0 
äft geſu reſſen unter 
0 5 Exp. d. Zeit. erbet. 


Hauslehrer, 


der muſikaliſch und der engliſchen 
Sprache mächtig iſt, wird zu engagiren 


t. 
Men unter Nr. 8059 in der 
Exped. d. Btg. erbeten. 8 

Für mein Getreide⸗Geſchaft Jude 


einen jungen Mann, 
tüchtigen Einkäufer. 


Perſönliche Vorſtellung wird verlangt. 


Samuel Aris, 
Ein junger Commis 


mit kleinen Comtoir⸗Arbeiten vertraut, 
wird für ein Wagren⸗Engros⸗Geſchäft 
vorläufig bei geringem Gehalte geſucht. 


Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Ein junger ordentlicher 


Commis 
für ein hieſig. Agentur⸗Geſchäft wird 
möglichſt per fof. zu engagiren geſucht. 
abe früh. Thätigkeit 
unter 8203 in d. Exped. d. Zig erbeten. 


Tücht. Schlof 
Die Ma] chinen⸗ Fabrik 
A. Horstmann, 


Pr. Stargard. 


Gesucht. 


Ein im Conſervatorium zu Dresden 
ausgebildeter und daſelbſt mit einem 
Preiszeugniß entlaſſener Muſiker ſucht 
für Klavier und Violine. 
f Heil. Geiſtgaſſe 32 1 


n alterthüml. Kleiderſchrank mit 
Schnitzerei f. 20 . zu en 


Adreſſen mit An 


Inſpektoren für große ſowie für 
Heinere Güter mit guten Empfeh⸗ 


lungen weiſt nach J. Heldt, Jopen⸗ 


andwirthinnen, mit allen Zweigen 
der inen vertraut, | 15 
ierinnen empfie 
8 J. Heldt, Jopengaſſe 6. 
Ein alleinſteh. junger Mann, 
Beſi = ppc Grundſtücke, 
Baufach praktiſ . 
unten bei Waſſerleitungen ſelbſt⸗ 
thätig, ſucht zur A 
freien Zeit 19 hee! von Grund⸗ 
ſtücken zu übernehmen. 5 
5 Adreſſen unter Nr. 8207 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
ne feng aft a. bild die 
i aftl. u. muſik, gebild., die 
. Haush. Selbit geführt, 
f als Nepräſentantin 
oder Geſellſchafterin. 7649 


Stargard poſtlagernd. 


5 Jahre in Holzge⸗ 
ſchäften fungirt hat, ſucht, geſtützt auf 
die beſten Zeugn. von ſofort Stellung. 
Gefl. Offerten unter Nr. 8296 in der 
Expd. d. Zeitung erbeten. 
junges Mädchen aus: 
achtbarer Familie ſucht Stellung 
als Bonne oder zur S 
frau v. 1. Okt. od. ſpäter. Gef. Off. 
unt. 8018 in der Exped. d. Ztg. erb. 
Junge Mädchen, 

welche die höhere Töchterſchule oder 
die Gewerbeſchule beſuchen, 
gute Penſion bei 


Frau Dr. Wallenberg, 


Langenmarkt 31. 


a N „Ein 
geräumiger Laden 


mik Schanfenſter mit etwaig daran⸗ 
ſoßenden Räumlichkeiten oder Remiſen 
und dazugehöriger erſter oder zweiter 
Etage event. auch beide Etagen, werden 
per ſofort oder ſpäter, 
Zeit zu miethen geſucht. 
Angabe des Preiſes sub 3U94 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Holzgasse 28 


iſt die 1. Etage, befteh. aus 5 Zimm. 
5 Zubehör zum 1. . 90 i 


zin Comtoir v. 2 Zimmern, part, 
u. der große Keller Laugenmarkt 
Nr. 20 zum October zu verm. 


Ball- Haus, Berlin, I. Ranges. 


empfohlen. (Sehenswürdigkeit). (1146 
ei unferer Abreiſe nach Berlin 
rufen wir allen Freunden und 
Bekannten ein herzliches „Lebewohl“ zu. 
Danzig, den 30. September 1885. 

3 L. Hagemeier u. Frau. 


nn. 
Druck u. Verlag B Kafemaun 


